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5um Aufenthalt des Präsidenten ttrüger in Paris.
(Von unserem Berichterstatter.)

)-( Paris , 28. November .
Seit den letzten Tagen ist anläßlich des Krüger -Besuchs eine

ue Frage in Paris aufgetaucht. Diese Frage , welche bereits eine
kidenschastliche Erörterung hervorgerufen hat, lautet : Ist Krüger
Pn „ Dreyfusard " oder nicht? Der Präsident der Transvaal-
lepublik hat bekauiltlich zur nicht geringen Ueberraschung der Na-

koualisteu , die den Patriarchen des Burenvolkes gewissermaßen zu
stuem Ehrenmitglied ihrer Partti stempelir wollten , die Führer der
Imschenrechts -Liga in feierlicher Audienz empfangen und Professor'
abriel Monod , der in der Campagne zu Gunsten des Haupt-

paims Dreyfus eine so hervorragende Nolle gespielt hat, hielt bei
tser Gelegenheit eine Rede, in welcher er sagte :

»Herr Präsident ! Die Franzosen, die Ihnen >durch meinen
Sund den Ausdruck ihrer Sympathie und Bewunderung für Sie

Ihr Volt davbringen, sind Männer , die zwei Jahre lang in
hrem eigenen Lanlde für die Sühne einer großen Ungerechtigkeit
«kämpft haben . Diejenigen, ivelche unter der Ungerechtigkeit zu

leiden hatten, fühlen sich in höherem Gräde als jeder Andere soli¬
darisch mit Allen,

'deren Rechte bedroht und vergewaltigt find . Wir
aren deshalb in ganz besonders lebhafter Weise von Schinrvz und

Entrüstung! erfüllt, als wir sahen , wie ein zivilistrtes Volk , das
»chherzig und gerechte Werk G 'ladstone ' s in Afrika zerstörte

jfnb sein« ganze Kraft dazu benützte, um die Freiheit und Unab¬
hängigkeit eines anderen civilisirten Landes zu vernichten . Das

arenvolk hat vermöge feines Ursprungs , wie vermöge seiner
fügenden und seiner leidensvollen Schickstale ein Recht auf alle
Unsere Sympathien . Es ist aus jener kleinen holländischen Nation
»rvorgegangen , weiche das religiöse und politische Joch des mäch-

!
:n Spaniens zertrümmert hat . In seinen Adern fließt das
ut jener hugenottischen Flüchtlinge, die in Holland ein Asyl

ßegen die religiöse Tyrannei Ludwigs XIV . gefunden haben . Es
at Jahrhundert « lang seinen alten Glauben und seine alten repu-

Manischen Sitten 'bewahrt. Und als seine Unabhängigkeit ge¬
fährdet wurde, als es einem an Zahl und Reichthum so sehr über¬
legenen Angreifer widerstehen mußte, da fand es für diesen Kampf
lene Tugenden Widder , welche die Gheu'sen des 16. Jahrhunderts
Ausgezeichnet Phallen. Was immer geschehen mag , sie werden nicht

asonst gekämpft haben . Ihr Beispiel witd alle Zeiten hindurch
«n don einem übermächtigen Feinde bedrohten Völkern zeigen,
velche Kraft sie aus der Verachtung des Todes, aus der Vater -
andsliebe und dem Glauben an di« Gerechtigkeit schöpfen können ."

Präsident Krüger erwiderte: „Ich bin von Ihren Sym¬
pathiebezeugungen ftfjr gerührt und nehme dieselben weniger für

Imich, als für das Burenvolk an , deffen Vertreter ich bin . Sie er¬
lklären, daß Sie 'die Freunde und die Bo r k ä m p f e r der
IGerechtigkeit sind. EL scheint mir 'deshalb ganz natürlich,
»daß Sie auch die Freunde Iber Buren find , ivelche in der Äertheidig-
Iimg ihrer Unabhängigkeit , in dem erbitterten Kampfe gegen einen
l furchtbaren Feind, einzig urid allein für die Sache der Gerechtigkeit
leintreten .

"

Diese beiden Reden haben 'die Rationalisten, insbesondere
Nochefort , ganz aus dem Häuschen gebracht ; er wirft den
Führern der Menschenrechisliga „protestantische Heuchelei" vor und
nennt sie „schamlose Menschen "

, die gleich ihrem „Schutzpatron
E a l v i n ein Brandmal an der 'Schulter tragen ."

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

30 . November :
1642 Markgraf Friedrich VI . von Baden-Durlach, vermählt sich

mit Prinzessin Christine Magdalena von Pfalz -Zweibrücken
in Stockholm .

1855 Verlobung des Großherzogs Friedrich mit Prinzessin Luise
von Preußen .

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i n.

(Nachdruck verboten.)
(8 . Fortsetzung.)

Die uitbcslreiibare Dhatsache , daß Professor Crnstus «ine
Frau besaß , erschien den meisten Leuten wunderbar genug , Um sie,
in der ersten Zeit wenigstens , zu einem fast unerschöpflichen Unter-
haliungsstvff , namentlich für 'bre Damen der Universität, nt machen.
Andeffen war dies , wie die meisten Dinge, weit weniger merk¬
würdig als es cmssah , obgleich man immerhin behaupten konnte ,
der gelehrte Mann sei zu seiner Gattin gekommen „ohne sein Ver¬
dienst und Würdigkeit" , wie Luther sich ausdrückt.

Linda Crusius war die einzige Tochter des Hi" orrkers Nau¬
mann, daher aucb ihr ungewöhnlicher Rame Siegliuo «, der sich nicht
iihel in Linda abkürzen lieh.

Professor Naumann ,
'der spät geheirathet hatte und früh ver¬

witwete , hintcrließ bei seinem Tdde sein Haus uUd seine sechzchn -
lahrige Tochter ferner bejahrten Mutter, die damals schon eine
Altersschwache Frau war , 'daher sich Niemand darüber wunderte,
daß sie eine niännliche Person im Hause zu haben wünschte und dir
drei Zimmer ihres verstorbenen Sohnes dem als gesetzt und still
bekannten Zoologien Crusius abtvat, >d«r eben zu jener Zeit als
fische Kraft an die Universität kam.

Dieser Wuthausbruch hat den Patrioten Rochefort nicht ge¬
hindert, in Gesellschaft Coppäe 's , Lemaitre ' s , Dru -
m o n t ' s und M i ! l e v o y e ' s dem Protestanten Krüger gestern
Nachmittag den von den Nationalisten für den gefangenen General
C r o n j r gestifteten E 'hrensäbel zu überreichm . Drumont
begrüßte bei dieser Gelegenheit den Präsidenten der Transvaal-
Republik im Namen 'der „Libre Parole "

, welche „von Anfang an
für die Sache des Rechts und der Gerechtigkeit gekämpft habe ."
Schließlich übergab Rochefort dem Präsidenten Krüger die Me¬
daille , welche die französischen Gefangenen auf Sankt Helena
aus den Zinnlöffeln erzeugt hatten , mit denen sie ihre elende Nahr¬
ung essen mußten. Krüger war von dieser sinnigen Huldigung sehr
gerührt.

Der Monarchist Ambroise Rendu und Rochefort erklären
mm zwar übereinstimmend, die Regierung habe den Streich verfehlt ,
den sie gegen dm Nationalismus thim wollte , indem sie Krüger
zu konstsziereu suchte. Rochefort aber , welcher bei der Uebrrreichnng
des Ehrmsäbels für Kronje — der Griff desselben stellt «inen
Buren dar, der mit einem gekrönten Leoparden ringt — von Krüger
mit Dankesworten die Zusage erhielt , daß das Geschenk in den Be¬
sitz der Familie Kronje gelangen werde , triumphiert lärmend und
mit höhnischen Aussällen gegen die Regierung wie gegen, die Drey-
fusianer , die „ Verräther" , Gabriel Monod , Trarieux u. a . , welche
so srech sind , zu behaupten , Krüger habe sie die Freunde und
Kämven der Gerechtigkeit — sie allein — genannt .

Rochefort und die Nationalisten , die ihn zu Krüger begleitet
hatten, waren kaum abgezogen, als etwa 2000 Studenten in
guter Ordnung aus den « Quartier Latin herüberkanien. An ihrer
Spitze schritten die Mitglieder des Komitees, welche die Kundgebung
veranstaltet hatten . Sie brachten einen Riesenkranz mit der
Inschrift : „Dem Präsidenten Krüger die Pariser Studentenschaft —
für oas Recht, für die Freiheit ." Während die stattliche Schaar sich
vor dem „Hotel Scribe" aufstellte, begab sich eine Delegatioir von
Id Mann zu Krüger . Ein Studierender der schönwiffenschaftlichen
Fakisttät hielt eilte Amsprache . die er mit dem Wunsche
schloß, daß der Präsident der Transvaal - Republik gleich
W a s h i n g t o n obsiegen möge, rmd daß die auf
dem Haager Friedenskongresse gefaßten Beschlüsse zur praktische»
Anwendung gelangen . In seiner Antwort lieh Krüger erklären ,
auch er wünsche den weisen Spruch eines Schiedsgerichtes herbei,
lind der Dolnietsch van Hamel fügte hinzu : „Der Präsident erinnert
sich mit tiefem Leidwesett , daß er junge Leute, wie Sie, ihre Studien
einstellen sah, um zu den Waffen zu greifen. Viele kämpften auch
jetzt noch, aber andere sind todt . Die , welche übrig bleiben , werden
erst nach dem Friedensschlüsse wieder zu ihren Büchern znrückkehrm
können."

Als die Studenten auf ihrem Zuge nach dem Hotel Scribe am
Grand Hotel vorbeikamen, wurden, wie schon telegraphisch gemeldet,
aus den Fenstern desselben kupferne Soustücke — ein Zeichen
der Geringschätzung — auf sie henuitergeworfen . Da der „Nordd .
Lloyd " sein Geschäftslokal im Grand Hotel hat, so erwachte der
Verdacht , die Münzen könnten von Angestellten dieser Gesellschaft
geworfen worden sein , und darob entstand eine gewaltige Auf¬
regung unter den jungen Leuten. Um einen Sturm zit vermeiden,
witrden sogleich die Thore geschlossen und die Eingänge durch Polizei¬
kordons abgesperrt . Während die Delegirten Jm Krüger verweilten ,
verbreitete sich die Kunde, die Miffethäter seien Engländer ge¬
wesen , und deßhalb schrien die Studenten, als sie wieder am Grand
Hotel vorbeikamen : „Rieder mit den Eitgländern ! " Auf dem ganzen
Wege nach dent linken Ufer wicderholteit sie im Takte : „Ldawbsr -
lain, assassin ! Victoria, cholera ! conspuez les Anglais ! conspuez !“

Ein passenderes Quartier für seine Bedürfnisse hätte derselbe in
der ganzen Stadt schwerlich fin'den können. Die abgeschlossene
Stille des Hauses , die ungestörte Lag« , dir Räume nach dem Garten
hinaus , das große , helle Arbeitszimmer und 'da'bei der sehr mäßig«
Preis inachien ihm die Wohnung um so begehrensiverther , als er
sich schon lange vergeblich nach einer solchen umgesthen hatte .

Mit den Damen kam er so gut wie gar nicht in Berührung .
Großmutter und Enkelin hausten rm oberen Stockwerk und er hatte
es zur ausdrücklichen Beoinguntz gemacht, >daß ihm seine Mähl-
zerten gesondert sekvirt würden . Die Haushälterin der alten Dame ,
Traut genannt, war eine ganz perfekte Köchin , befaß dabei noch die
löblich« Eigenschaft , auf etwa gemachte Ausstellungen niemals etwas
zu erwidern, und zeigte sich überhaupt nicht besonders redselig . Mit
einem Wort , der Professor war vollständig zusrirden. _

Damals nämlich gestattete er noch der Traut den Eintritt in
seine geheiligten Räume . Sie durfte natürlich nur in seiner Gegen¬
wart die nöthigen Reickgunaen vornehmen und daS gab ihr dünn
Gelegenheit , ein oder das andere Wort über den bedauerlichen Ge¬
sundheitszustand ihrer alten Herrin fallen zu lassen , und daß
Fräulein Linda. das arnre Kind , nach dem Tode der Großmutter
gänzlich allein und verlassen söin würde .

Es waren nur Andeutungen , aber st« genügten , den Professor
in eine gewisse unbehagliche Unruh « zu versetzen . Mit unnützem
Geschwätz hielt sich die Traut, wie gesagt, nicht aus, hatte sie aber
gerade für diese Mit 'heilungen auf deS Professors Interesse ge¬
rechnet, so irrte sie keineswegs. Wenn die alte Dame staub , würde
er seine Zimmer und damit seine ganze ihm so lieb gewordene De-
queinlichkeit aufgeben müssen . Daß er ein« Wohnung von auch
nur annähernd gleichen Vorzügen irgendwo entdecken würde, war
gänzlich ausgeschlossen und er konnte daher nicht umhin , es sehr
rücksichtslos von der alten Dame zu finden , daß sie so bald diese
unvollkommene Welt mit einer ^ fleren 'vertaüichen wollte .

Unerwartet sollte er indeß ein« günstigere Meinung von der
leidenden Frau erhalten. ..

Der Direktor des „Norddeutschen Lloyd " schrieb noch aestem
Abend an die Presse, um zu erklären, daß keiner seiner Angestelltm
sich an dem ungebührltchen Thun betheiligt hätte. Die Sous sollen
in der That von Engländern geworfen wordeit sein , welche Zimmer
im ersten und fünften Stocke des „Grand Hotel" inne hatten.

Präsident Krüger besuchte heute . Mittwoch. Vormittag die
Ecole des Beaux Akts (Kunstschule ) , um die Entwürfe für da-
Denkmal für Oberst Vtllebois - Mareuil und die übrigen
in TratiSvaal gefallenen ftaitzöstfchen Krieger zu besichtigen. Die
„Liberty " hatte einen Preis für das Rionument ausgeschrieben und
das Komitee hat bereits den Eittwurf des Bildhauers Beriet, des
Urhebers des Maupassant - Denkmals im Parc Monceau , ausgewählt.
Die Schüler der Kunstschule empfingenKrüger — deffen Wage« von
einer berittenett Abtheilung der repttblikanischeu Garde begleitet und
vom Publikum mit begeisterten Huldigungen begrüßt wurve — mit
den Fahnen uüd Abzeichen ihrer Ateliers. Als Präsident d«L
Komitees begrüßte B e r t h o n l a t ,

'der Chefradakteur der
„Ltbertr "

, den Präsidenten. Er sagte unter anderem: „Wenn die
Ereignisse Willöbois -Mareuil nicht gestatten, der Lafayette
der südafrikanischen Republiken zu werden, so hoffen wir , Herr
Präsident , daß Sie ihr Lincoln sein werden.

" Krüger ant¬
wortete, daß sein Dank nicht nur Villebois -Mareuil , sondern auch
allen itbrigen französischen Freiwilligen im Transvacklkrioge ge¬
bühre . Da 'das Monument einer Anregung der Presse zugn -
schreiben ist , so lobte Krüger auch dir Haltung der französi¬
schen Presse und sprach die Hoffnung aus , daß es ihr gelingen
werde , ein Schiedsgericht in Süd -Afrika zu ermögltchem."
Von der Kunstschule begäb sich Krüger nach dem Panihäon ,
das er eingehend besichtigte . Eine Gruppe von Studenten
überreichte ihm einen Blumenstrauß. Alsdarm kehrte der Präsident
zu seinem Hotel zurück , überall lebhaft von Zurufen begrüßt.

Die Abreise K r ü g e r ' s / von Paris ist vorläufig auf
Santstag festgesetzt . Er wird jedenfalls bei Präsident L o u b t i
einen Abschiedsbesuch machen .

Tages - Runöschau.
Deutsches Reich.

— Der „Reichsallzeiger" meldet: Der Kaiser verlieh dem
ehemaligen Botschafter am russischen Hofe , General v. Schweidnitz ,
der gestern die Feier seines 60jährigen militärischen Dienstjubiläums
beging , die Brillattten zum Schwarzen Adlerorden . Bom
Kaiser Franz Josef und den Großherzogen von Baden und
Eeff nt gingen bei General v . Schweidnitz Glückwunschschreiben ein.

ie Vertreter der Kasseler Behörden gratulirten persönlich.
-- Wie die „Nordd. Allg. Ztg .

" hört , trat der Botschafter in
Paris , Fürst Münster mit Rücksicht aus sein hohes Alter von
feinem Posten zurück . Fürst Münster feiert am 23. Dezember
seinen 80. Geburtstag.

Bom Leipziger Detzerstreik .
Die „Ausständischen der „ Leipz. VolkLztg.

" sind entschlossen, den
Kampf mit der Druckertt des sozialdemokratischen BlatieS und der mit
dieser solidarischem Leipziger Parteilntun'g vor der breitesten Oeffent-
ltchkeit auszufechten. Ihre Erklärung lautet:

Dem Publikum gegenüber kurz zur Aufklärung , der Redaktion und
Geschäftsleitung der „Leipziger Vollszoitung" aber zur «Stärkung khre»
Gedächtnisses diene folgende Antwort auf ihren „ ersten Schuß " :

«Die heute aus dem «Geschäft ausiretenden Mitglieder dej DeuMen
Buchdruckerverbandes treten nicht aus wegen der Einjührung der Setz«

Auf ihren ausdrücklichen, durch Traut übermittelten Wunsch

lenten sonderlich erbaut waren, darf einigermaßen bezweifelt wer¬
den. jedenfalls aber 'hatte sein Benehmen doch viel Vertrauener¬
weckendes , denn es dMerte gar nicht lange, so empfahlen sich Sieg-
linde Naumann un'o Professor Crusius als Verlobte .

Die Hochzeit folgte in kurzer Frist , uttd als die letzte Sorge
ihres Lebens von ihr genommen war , schied die Großmutter nach
wenigen Monaten friedlich von der Erde .

Wer nun aus alledem den Schluß ziehen wollte , Professor
Crusius habe nur bchriräthct , Um seine Ztmmer und das Walten
d-r Traut nicht ausgeben zu müssen, der würde ihtn doch Uirrecht
thun . So schätzbar diese güten Dinge auch sein mochten, so hätten
sie ihn doch niemals zu diesem großen Schritt getrieben , wenn es
sich einzig um seine Bequemlichkeit gehandelt hatte. Der Beweg¬
grund lag viel tiefer und war gewissermaßen ein idealer.

Er hatte ganz einfach seiner Wiflensihast « in Opfer gebracht ,
vielleicht mit ähnlichen Gefühlen wie jene sagenhaftm Verbrecher ,
die aus unüberwindlichem Wissensdurst einen Mord begingen , um
eine menschliche Leich« zerlegen zu können .

Der Professor war gänzlich ohne Vermögen und seltne Ein¬
künfte standen durchaus nicht rm Derhältniß zu seinem Ruf, der
übrigens damals , vor nun sieben Juhren, noch nicht seine Höhe
erreicht hatte. Den Universitätsprofessor , der einen Palast bewohnt
und fürstliche Einkünfte bezieht , kannte man zu jener Zeit über¬
haupt noch nicht, und scMist die Größten der Großen führten äußer¬
lich ein ziemlich bescheidenes Dasein , falls sie nicht mit eigen«!
Glücksgütcrn gesegnet waren .

Was die alte Dame dem Professor über ihr« Materielle Lage
anvertraut, war zwar nicht gerade glänzend , gewährte ihm aber
doch die Aussicht , kostbare Bücher und Instrumente nach Belieb«
anschaffen und vor allen Dingen wissenschaftliche Reisen unter¬
nehmen zu können , wohin es chn gelüstet « . (Fortsetzung fokgi .)



_ S eite 2._
Maschineu im Geschäft , auch nicht wegen der sich dadurch iwthig machen¬de» Entlassungen, sondern weil :

1. den zwei Entlassenen gegenüber erklärt wurde, gegen ihre tech¬
nische Tüchtigkeit sei nichts einzuwenden , aber
sie arbeiteten nicht genügend für die Partei ;2. weil mit dieser Motivirung Kollegen entlassen 'wurden, die bereits
sechs Jahre itn -Geschäft waren und von denen einer heute
noch einen Vertrauensposten in der Partei bekleidet, wäh¬
rend der oqpere , weil er sich ' einer Zeit gegen die Angriffe der
„Leipziger Dolkszeitung" auf unsere Organisation gewendet , aufBetreiben und Antrag des Mitgliedes der Gewerkschaft und Partei¬
leitung, des Herrn Seifert , aus der Partei ausgeichlossen worden' ist, von diesem Kollegen demnach ein« Thätigkeit für die Partei über¬
haupt nicht mehr verlangt werden konnte ;8. weil die Kollegen in der Motivirung und der ganzen Art und Weiseder Entlassungen nichts anderes erblicken, als die Anwendungder Stu mm ' schen Praxis auf die Arbeiter in einem
„A r b e i t e r g e s ch ä f t" und

4 . weil die im Interesse ihrer gewerkschaftlichen Ehre zur Kündigung«Gezwungenen , wie sie das später Nachweisen 'weiden , die Art und
Weise der Entlassungen als gegen ihre gewissen Leuten -in der
Redaktion der „Leipziger Volkszeitung" wie in der hiesigen Partei¬
leitung verhasste Organisation gerichtet ansehen .

Möge die Redaktion der „ Leipziger
'

Volkszeitung" ihren Lesern
auseinandersetzen , wie Herr von Stumm nicht R e ch t hat und
wierrdochNechthat . DasLctztere dürfte ihr heute nicht mehr schwer
fallen. Ne Ausständigm der „Leipziger Volkszeitung."

Jetzt zeigt es sich also auf einmal, daß die sozialdemokratischen
Arbeitgeber nichts weniger denn die „ kesseren Menschen " sind , als die sie
von ihrer Presse in den Himmel gehoben werden. Nichtsozialdemokraten
fliegen hinaus , auch wenn cs es alte Arbeiter sind, und Sozialdemo¬kraten behält man , auch wenn sie erst seit kurzem ettgagirt sind . Im
eigenen Hause will die die sozialdemokratische UnternehmerschaftHerr sein
und allein das Bestimmungsrecht haben . Handelt es sich aber um
Boulgeoisbetriebe, ja dann liest sich

's ganz anders , dann wird verlangt,
daß di« Arbeiter bei der Aufstellung der Arbeitsbedingungen miiziureden

?
>ab«n und der Unternehmer ohne Weiteres diejenigen an die Lust zu
etzen 'hat , die den Genossen nichr passen, weil sie nicht in ihr Parteihorn

blasen . Das ist , so betont die „ Halle'sche Ztg ." , >die Heuchlermoral
der Sozialdemokratie , Mit der sie ihrer Anhängerschaft Sand in die
Augen streut!

Frankreich.
= Der gestrige Ministerr ath im Elysee unter dem Vor¬

sitz deS Präsidenten Loubet beschloß die Stiftung einer China -
Medaille .

Der Ministerrath beschloß sodann die Interpella¬
tion d e s A b g. Denis über die Möglichkeit eines Schieds¬
gerichts zu Gunsten -der südafrikanischen
Republik zurückzuweisen . Minister D « lcasse wird
bei dieser Gelegenheit 'der Kammer erklären , daß er ihr später di«
ausführlichsten Mitteilungen über 'die Haltung der Regierung in
dieser Frage machen weide . Der „Petit Sou " glaubt zu wissen,
daß Denis diese 'ausweichende Antwort nicht annehmen , sondern
alles >hun werde, um die Kammer zu einem Votum zu veranlassen ,das die Sympathie für die Sache der Buren und für eine schieds¬
gerichtliche Entscheidung ausdrllcken soll.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Generakdirektion der Staatseisen¬

bahnen vom 19 . November d. I . wurde Werkmeister Adam
Schenkel in Karlsruhe zrkm Werkstättövorstcher ernannt .

Mir Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 23. November d. I . wurde Expeditionsassistent Karl
B i t t e r i ch in Müllheim zur Verfthung einer Betriebsassrstenten -
stelle nach Heidelberg versetzt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 28. Nov. Der Vorstand de§ National -

liberalen Vereins berieth gestern in längerer
Sitzung die Wahlrechtsfrage . Nach eingehender Diskussion
und einer zündenden Ansprache des Abg . Bassermann , der
den Vorsitz führte , wurde lt. „M . Gen . - A." einstimmig be¬
schlossen, für das kautelenlose, direkte Wahlrecht , im Sinne des be¬
kannten Aufrufs des Engerm Allsschusses einzntreten . Bedenken
wurden lliir erhoben gegen den Vorschlag, auf die Stichwahlen zu
verzichten. Der Vorstandsbeschluß soll einer Parteiversammlimg
unterbreitet werden, die für Sonntag den 16. Dezember in Aussicht
genommen ist.

* Mannheim, 28. Nov. Für dm Erweiterungsbau des -
Hauptpostgebäudes in Mannheim werden im Reichshaushalts¬etat pro 1901 600,000 M. angefordert . Ferner werden im Neichs-
haushaltsetat für den Neubau und die Ausstattnngsergänzung einer
Kaserne mit Zubehör für zwei Bataillone Infanterie nebst Regi¬
mentsstab , eines Bezirkskommandogebäudes , solche von Magazin-
anlagen als fünfte Rate 700,000 M. pro 1901 gefordert . Die Ge-
sammtbaukosten betragen nach dem Voranschlag 2,753,600 M.. von
denen nach Bewilligung der angeforderten 700,000 M. im Ganzen
2,423,000 M. genehmigt sind, so daß noch 330,600 M. der späteren
Bewilligung vorenthalten bleiben.

Bismarck s Briefe au Braut und Gattin.
in .

Daß Fürst Bismarck einen ausgeprägten Familiensinn 'besaß ,weiß man , nichtsdestoweniger wird der Leser überrascht sein, wenn er
sich tiefer in diese Briefe versenkt . Hier erscheint er in einem völlig
neuen Lichte, hier versagt seine Kampfesnatur . Auch der Politiker und
der Historiker werden bei dieser neuesten Publikation auf ihre Rech¬
nung kommen, denn die eingeflochimnr politischen Bemerkungen und Be¬
richt« sind ihrem Inhalte nach zwar vielfach nicht neu , enthalten aber doch
manche bisher noch nicht bekanntgewordenen Einzelheiten und sind
namentlich dadurch wcrthvoll, daß sie unter dem frischen und unmittel¬
baren Eindruck der Ereignisse niedergeschrieben worden sind . Was aber
dem Buch: seinen eigentlichen Charakter giebt , das ist , daß es uns den
„Eisemen" 'beim gemüthkichm Herdfeuer des eigenen Hauses zeigt , mehr
oder miuder losgelöst von dm Banden der großen Politik und befangenin dm kleinen Frmdm und Leiden , Hoffnungen und Sorgen , in denen
gewöhnliche Menschenkinder dahinleben. Und gerade die Frauenwelt , someint darum der Schildern oes Buches in der „Frkf. Ztg .

"
, wird , nach

dieser Bricfsammlung greifm, die ihr dm Staatsmann als schwärmerisch
unv hingebcnd liebenden Bräutigam , als liebe- und rücksichtsvollen Gatten ,als zärtlichm Vatn zeigt . Der Mann , der so unerbittlich zu hassen ver¬
stand, zeigte denen , fei» ihm persönlich nahe standen, namentlich aber der
Braut und Gattin , eine Zartheit der Empfindung und einen Reichthum
an Gemüth, die in Erstaunen setzen . Da ist nichts von einer herrischen
Natur zu gewahrm , die auch den geliebten Gegenstand tyranuisirt ; kein
kategorisches siii volo . sic jobeo vernehmen wir . sondern die Sprache
inniger und aufopfernder Herzmsneigung tönt an unser Ohr .

Einen besseren, rücksichtSvÄten und mit allen Dräutrgamsiugenden
reicher ausgefiattetm Bräutigam hat es feltm gegeben als Bismarck.
Immer nur denkt er an die Geki^ te und schnt den Tag der endlichen Ver¬
bindung herbei. Zahllos« Kosenamen , zu bentn fast alle europäischen
Sprachen beistmern müssm , hat er für sie : „ Geliebte " und „Geliebtcste ".
„Mein Herz* und „ Mein Liebling"

, „Jeanette la noire "
, und „Dea =

rest black one "
, „Giovanni «a mia “ und „Czcarna kotko ,

inila duszo " . Aber ist es keine leere Tändeler, sonder aus der Tiefe
quellende wahre Empfindung , die hieraus spricht , lieber die wichtigsten
Fragen des Lebens unterhält er sich mit ihr , namentlich auch über reli¬
giöse «od Psychologisch«; oft erhebt sich seine Sprache zu poetischem

Badische Presse . Nr. 2»
* Mannheim , 28 . Nov . Heute Morgen gegen halb 8 Uhr

stürzte sich die 40jährige Ehefrau von Gg. Ehmamr aus Böhl beider einseitigen Arnheiter 'schen Landnngsbrücke in selbstmörderischer
Absicht in den Rhein . Das Arnheiter 'sche Bootspersonal, von demder Vorgang bemerkt worden war, setzte der Unglücklichen sofort
nach und es gelang auch , lt . „N. B . Ldsz . " , sie noch lebend ans
Trockne zu bringen. Nachdem die Frau, welche an Geistesstörungleidet, in, Bootshänschen mit trockenen Kleidern versehen war, wurde
sie ins Krankenhaus überführt .bn Heidelberg , 29. Nov. Zum Mord aus E i t e r b a chwird uns aus bestunterrichteter Quelle mitgetheilt, daß die unlängst
geäußerten Zweifel an der Thäterschaft des verhafteten Josef Heck¬mann unbegründet sind. Im Gsgerrtheil sind die gegen Heckmannermittelten Verdachtsgründe derart erdrückend, daß an seiner
Thäterschaft kein Zweifel mehr möglich ist.

X Psorzheim , 28. Nov . Me Veruntreuungen des Gaswerks-
buchbalters Räuchle stellen sich immer größer heraus ; nach einem
mit der Sache Vertranten beläuft sich die unterschlagene Stimme
auf ca. 15 000 Mk . Wenn sich ein hier umgehendes Gerücht be¬
wahrheitet, so soll er seiner Familie einen Brief geschrieben haben ,in welchem er seine Thai eingestcht und dem Gedanken Ausdruck
giebt, seinem Leben ein Ende zu machen.

dt . Rastatt , 28. Nov. Die Abtheilung Rastatt derd e u t s ch e n K o l o n ia lg e s e l I s ch as t wird auch in diesem Winter
durch eine Reih« öffentlicher , meist mit der Vorführung von Lichtbildernverbundener Vorträge das Decständniß für unsere Kolonialpolikik in
möglichst weite Kreise zu tragen suchen . Es werden voriragen : der
Schriftsteller und bekennte Weltreisende Dr . Kurt Boeck „Deutsch -Chinaund die Chinesen "

, Oberleutnant Steutzler : „ Allgemeine und wirth -
schaftlich- Verhältnisse in Deutsch -Qsiafrika nach eigenen Erlebnissen" ,
Lehramtstzxakiikant Braun „Eine Reife nach Korfti "

, Marmepfarver
Wangemann „ Deutsche Arbeit in Samoa "

, Oberleutnant von . Glis -
czinski „ Meine Expeditionen gegen die Bulistämme (in Kamerun), Dr .S . Pasiarge „Südafrika ". Diese Veranstaltungen der deutschen Ko -
loniälgesellfchaft erfreuen sich in Rastatt allgemeiner Beliebtheit und
haben der dortigen Äbtheilung. bereits über 1 Proz . der Einwohnerschaftals Mitglieder zugeführt.

A . Waden -Aaden , 28. Nov. Das hiesige Großh. Landes¬bad hat vor einigen Tagen seine gastlichen Räume geschlossen. Der
Besuch desselben ward in diesem Jahre ein so starker, wie er nochin keiner Saison erreicht worden ist, denn nicht weniger als 990
Personen waren während des Sommers anwesend. An diesewurden u. A. abgegeben : 15688 Wannenbäder. 8864 Damvfbäder.außerdem Bäder mit Zusätzen, elektrische , Kohlensäure , Wild - und Halb¬bäder, Fango- und Tallermann'sche Behandlungen, Massagen und
Inhalationen in großer Zahl , außerdem benützten 612 Personen die
heilgymnastischen Anstalten . 297 Personen wohnten auf eigene Kostenim Landesbad , für die übrigen hatten die Kosten Armenverbände ,Stiftungen , Hof- und Staatskassen, Versicherungs - Anstalten ,Berussgenossenschaften und Krankenkassen zu tragen. Das segens¬reiche Wirken des Landesbades tritt mit jedem Jahre stärker zu Tage,wie auch der stets sich steigernde Besuch erkennen läßt , daß wer ein¬mal dort war , gern zurückkehrt , um Gesundung und Heilung zusuchen .

* Affenthal, 27. Nov . Sämmtkicher Rothwein wurde dieserTage gekeltert und abzefaßt. Wie schon mehrere Jahre, so haben
auch heuer etliche Weirrhändler durch Vertrauensmänner größerePosten Trau'ben eingekcmft und keltern lassen , insbesondere Re-
stciurationZwirth Zaum von Ovs durch Rebmann Maier 4000 Liter,ebenso die Weinhchrdler in Achern . Für gekelterten Rothweinwufede bezahlt durchschnittlich 130 Mark per Ohm . Weißwein istimmer noch vorhanden, zu durchschnittlich 60 vis 65 Mark.
Namentlich Herr Fröhlich zum „Weinberg " in Eisenthal hat viel
emgekauft , hat aber auch viele Weinhäudlekvon allen Seiten (Baden
Mannheim, Pforzheim uftv.) hierher gebracht zum Einkäufen. Zur
Anerkennung für seine Bemühungen waren bei der letzten Kirch¬
weih den „Mittels,. N ." zufolge alle Rebleute ,

'denen er Wein ckbge-
kauft hat , am 2. Tage bei ihm auf der Kirwe un!d 88 Bürger nahmenan dsir Tafel theil .

15 Don der Mench. 28. Nov. Der Abg . für Oberkirch-RenchenHr. WeinhändlerFranz Gep p ert , erstattete am Sonntag in Mörbachin zweistündigem Vortrag Bericht über die Thätigkeit des letztenLandtages. Er forderte u . A. Schritte der Reichsgesetzgebnng
gegen die Weinfabrikation ;

' am praktischsten geschehe dies durchKellerkontrole. Auch wäre der Herr Abgeordnete dafür, daß Tabaknnd Reben in die in Baden neu zu gründende Hagelversicherung mit
einbezogen würden. Bei Aenderung der Ertragssteiler in eine Ver¬
mögenssteuer müßten die Betriebskapitalien der Landwirthschaft wie
bisher steuerfrei bleiben.* Kehl, 26. Nov. Der Dorf Kehler Wunderdoktor V. wuide
gestern, lt. „K . Z .

" von den Gendarmerie verhaftet und in das
hresize Amtsgefängniß abgeführt.

§ § Waldrirch, 28. Nov. Auf derIagd wurde der hiesige
Waldaufseher Hofßmann von einem Jäger erschossen .* ! * Säckingcn, 28. Nov . In nicht geringe Aufregung wurden
letzten Sonntag Nacht die Nachbarn >des Schuhmachers F . hier ver¬
setzt. Die Eltern waren ad'wesmd , während ihr 5 Jahre altes
Mädchen bei ihrer Heimkehr verschwunden war. Gendarmerie

wurde herbeigerusen . Am anderen Morgen kam das Kind wirj der ^
Ein „guter Freund " des Vaters hatte es mit nach seiner zieg, aus
weil entfern! gelegenen Wohnung genommen . Er soll sich an 1
Mädchen vergangen haben, denn er wurde sofort verhaftet, i
Verhaftete ist der Färber U.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 29. November. Stetch

Zett¬ln S . K . Ä. der Kroßverzog ist gestern Abend 7 Uhr 31 M Tm
mit l
KUH
mied«

Me
ebe

1 . K. H. die Großherzogin um 10 Uhr 35 Min. von
nach Baden -Baden hier durchgefahren.□ A. chr. iJ. die Aürstin zur -Lippe hat sich heut« Bormii8.12 Uhr nach Straßburg i. E . begebe,r.* Laudesverein kur Ardeiterkolonien 1« - rsß-erzoßltz,Äaden . Zwn Vorsitzenden des Nusschnffes wurde an Stelle
niit Tod allgegangenen Herrn Geh . Oberfinanzraths Vierordt £ *rtraRechtsanwalt und Stadtrath Boeckh hier gewählt , als stellvertrh ft.uder Vorsitzender wurde Herr Baurath a . D. Stadtrath Willi , «.m
hier bestimmt.

* Nersonaluachricht Kandidat Emst Hermann Herrii Zit jvon Gntach , der sich nachträglich der theologischen Hauptprüfting f,iundiesem Spätjahr unterzogen hat. ist unter die evang. Pfarrkandid« «g»«aufgenommen worden.
-tr Hewerk,verein. Gestern Abend fand die Wahl d«S $ L n,standes des Gewerbevereins statt. Bon 5l abgegebenen Stinn ^ ,entfiele » 47 auf Herrn Avotheker Schoch, drei Zettel waren uil iggyschrieben . 1 Stimme erhielt Stadtrath Schlebach. Herr Sch,

ist somit zum 1 . Vorsitzenden des Gewerbevereins gewählt .= Kroßh. Konservatorium für Musik Karlsruhe. Das , ,Vorspiel der Ausbildungsklassen im Schilljahr 1900/1901 fand i vDienstag den 27. November, Abends halb 7 Uhr. im Konzetts, *■
'

der Anstalt statt und hatte folgendes Programm : 1. Sonate d- ro«
op. 31 Nr. 2 von L. van Beethoven (Herr Oskar Mim,

^
2. Recitativ und Arie ans „Der Freischütz" von C . M. v. Wz m ,(Herr Arthur Hirsch ). 3 a) Nocturne L-moll von Fr. Cho,b) Walzer von Strauß-Schütt (Fräulein Fanny Faber). 4. Loj hadui
grins Ermahnilng an Elsa von R. Wagner (Herr Arthur Hirs welch
5. Vogelpredigt des heiligen Franziskus von Assisi von Fr . 8 murd
(Fräulein Elisabeth Wagner). Das nächste Vorspiel (Vorberritup schadi
klaffen) findet Dienstag den 4. Dezember, Abends halb 7 Uhr, Feue,
Kouzertsaal der Anstalt statt.

y Kesaugverei« „Proösiuu" . Das gestem Abend anlätz „ .des 41. Stiftungsfestes veranstaltete Konzert war so zahlreich ,
1*® •

sucht, daß der große Eintrachtssaal die Zuhörer kaum fassen kom brr.und legte einen erfteulichen Beweis von dem gesanglichen Köm gütig
imd Streben des Vereins ab . Sämmtliche Männerchöre , vor all, Herr:der Schlußchor „Deutsches Weihelied" von R . Meister , wurden unider Leitung des Herm Max Beschle in recht anerkennenswert
Weise zu Gehör gebracht und fanden reichen ApplaAuf dem Programm war auch Herr Ludwig Keller , »n jetheimischer Komponist, der durch ansprechende Tonsetzungen sich upgmmnsikalischen Kreisen einen geachteten Namen erworben hat, mit ei, Mau,Komposition für Männerchor , „Mon eher papa" vertreten , die (, Monabeifällig ausgenommen wurde. Besondere Anerkennung gebührt d zu 6Solisten. Frau Rath Ruppert sang sich mit ihrem klaren, klai Gefäivollen und sympathischen Sopran in Aller Herzetl und entzü lamm
allgemein durch die anmuthige , innige und herzige, technisch vollend , eine 4
Weise des Vortrages der niedlichen, auf dem Programm vorgesche » BerusLieder : „Die Urgroßmutter " von Kienzl. „Der Ze stg " von Rob, vate ■,
Gund, „Ein Viertelstündchen" von E. Hildach. „Keine Sorge « '
den Weg " von Joachini Raff rc . Infolge des stürmischen Da Cap auf 1
Verlangens mußte die Sängerin sich zu einer Zugabe bewegen lass. Wohn
Auch der mit warmer Empfindung Vortragende Baritonist, He alsbai
Willy Blochies , dessen wir erst im vorigen Monat gelegenÜ Diebs
eines Konzerts an dieser Stelle mit großer Anerkennung gedacht , bursch
fand für seine schönen Liedergaben : „Tom der Reimer ", altschottis, Üch i:
Ballade von C . Löwe, „Die junge Nonne " von F. Schnbert « ^ om
drei andere Schnbert'sche Lieder reichen und warmen Beifall. % >chuch
Begleitung zu den Vorträgen der Solisten wurde abwechselnd v, ""A '
Herrn Krug , Mitglied des Hoforchesters, und dem Dirigenten a *ä50r
dem Klavier mit feinem Verständniß ausgeführt.

( !) Die Gesellschaft „ Eintracht", Karlsruhe , vevanstall M ^
nächsten Sonntag den 2. Dezember , Nachmittvgs 4 U!hr <
Konzert , bas Nach feinem ganzen Arrangement in ber Hau^
fache für bie Kinder der Gesellschastsmibglieder Desttmmt ist.
ist gelungen , m'ben einigen hiesigen Kräften die rühmlichst bekam Derre;Künstlerin Frau Julie Rochacker ans Pforzheim zu gewinnen, is bn 33
verspricht die Veranstaltung einige außerordentlich fröhlich« ui Der 5
genußreiche Stunden für Groß und Klein.

~
die A

• der Festhalle gibt am Sonntag , den 2. Dezember 9M ^ 1
mittags 4 Uhr, die
ments Nr. 14 unter
verstärktem Orchester uNd unter Mitwirkung des Herrn Konzetsänger K u l l ihr erstes diesjähriges Streichkonzert. Das wk <g{rajhaltige Programm enthält recht gediegene Nummern, daruno Pforzeine Kc-mpofinondes Dirigenten. I weite ,

Kaiserpanorama . In dieser Woche dürfte das Nach Mon«
Panorama sich lebhaften Zuspruchs erfreuen ; denn das Progral

h.

gelegt

Das

Schwünge und da, wo er für seine Gedanken nicht die richtigen Worte
zu finden vermag, macht er den Dickter zu seinem Dolmetscher . Nament¬
lich sind es 'Gerichte von Byron , Ch atterton uno Moore , dir erder Braut sendet, von deutschen Dichtern scheint ihm namentlich Lenau
nahezustehen . Die mannigfachen kleinen Mißverständnisse, die sich auchin einen Ltebesbrietwechsel emznschleichen vermögen , weiß er immer zubeseitigen und 'auszugleichen nnd er nimmt auch dann die Schuld auf
sich , wenn sie, was offenbar fast immer der Fall ist, aus der anderen Seite
liegt. So schreibt er in einem aus der ersten Bräutigamszeit stammen¬den Briefe, datirt den 23. Febr. 1847:

„ Ich habe schon Furcht, daß Ti - meine letzten, noch lausenden Briefeauch einen sLwcrfälligerenEindruck machen als sie sollen , sie -waren, glaub
ich , ganz erstaunt altklug ; ich möchte Dir das Alles so viel lieber sagen ,wenn ich Dich im Arme habe n .rd Dir ins Auge sehe ; ich hatte dann die
Gewißheit, Dir nicht wehe zu ihm: , mein Herz , und könnte gleich an Deinen
Zügen sehen, wenn ich ungeschickt geivesen wäre, wie der Bär . der die
Fliege auf den, Kopf seines Herrn mit dem Stein todtwirft . Bei den
englischen Gedichten bedenke doch , Engel , daß i ch sie nicht gemacht habe ,sondern B » r o n . Wäre ' ch der Dichter und hätte Wahrheit darin
gesagt , so hätte ich allerdings oa ein für alle Mal geliebt ."

In demselben Briefe vergleich: er die Braut mit einer Ca -
m e l i e :

„ Nimmst Du den Vergleich übel? Er hinkt übrigens , denn Came -lien liebe ich nicht , weil sic duftlos finr und Dich liebe ich gerade des Duf¬tes Deiner Seclenbiü ^he . die weiß , dunkelroth und schwarz zeigt . — Ich
habe eigentlich Anlage zu einer Dlumenleidenschaft; aber geruchlose, der
Stolz der -meisten Gärtner , Georginen. Päonien , Tulpen , Camelien sindmir von Kind aui gleichgiltig gewesen. In Bezug auf Menschen habe
ich mich oft und nnmer wieder von dem uns natürlich eingepflanztrnWahn enttäuschen nmssen, der von äußerer Schö lheit unbewußt auf ein
entsprechendes Innere schließt ; und niemals ist mir das zugetroffen; am
nächsten noch bei Caroline *) , aber deren Schönheit ist sehr fern von
Regelmäßigkeit , und aus der andern Seite fehlt gerade auch ihrem welt¬
klugen und weltlicbenden Sinn jenes je ne sais qooi , jener duftige
Hauch aus den unergründeten innersten Tiefen des Geniüths, der weder
Poesie , noch Liebe, noch Religion ist, der aber alle drei kräftigt, hebt , und

*) Frau d. Malortie ged. Bisnrarck-Bohlen .

empfänglicher für sie nacht , da wo er weht. Das Zerrbild davon he
ich Sentimentalität , da§ Wahre empfinde ich, wenn ich bei Dir bin ; !>Wort dafür weiß ich augenblicklich nicht." -

Es läßt sich auS den Briefen ohne Mühe ersehen , daß die Brwideren Gesundheit eine zarte war , grüblerisch -melancholischen Stirn «
ungen nachhini und einer trüben Lebensauffassung sich zunttgte. Im «
ist es hier Bismarck, der aufklärt , beruhigt erheitert. In einem Schö«
Hausen, 7. 'März 1847 geschriebenen Briefe heißt es :

'
„Nun -muß ich noch auf das Feierlichste dagegen prolesiiren, de

Du mein Liebchen, mir nnt irgend etwas weh gethan hättest. Wenn >
meinem vorigen Brief etwas der Art gelegen Hai so denke immer darÄ
daß ich mit Dir plaudere, wie mir gerade zu Muthe ist. und sehr 'wol
kann es sein , daß an jenem Tage eine Wolke auf meinem Innern geleg«hat , die sclbl der Gedanke an Dich nicht ganz verscheuchen konnte, sei <
iran, daß es Geschäft - ärger gewesen sei , oder jener räthfelhafte TrÄ
sinn, der oft sans rime et saus raison in uns aufsteigt, und de
irgend ein hübsches Gedicht , vielleicht von Lenau, darstellt, als die u»
bewußte Reue über Sünden aus einem Leben vor diesem . Es ist «
trauriger Nothbehelf das Schreiben, und der kalte , schwarze Dintenfckoen i
so viel Mißverständnissen und Deumngen ausgefetzt, ruft unnütze A«!und Sorge hervor, namentlich bei meiner liehen Johanna , „dir mit I
rabbulistischer Sorgfalt die Zeilen prüft , ob sie nicht Nahrung für ih«
Schinerzenshunger darin findet." Glaubst Du nicht Alles mögliche, de
ich trank bin, dies und jenes übel genommen. Dich ernstlich gescholtü
habe ufw. Wenn Du doch sehn könntest, wie zufrieden ich kachle dd-
doch aussche , wenn ich an Dich schreibe, ganz harmlos mit Dir plaiÄ«
und wenn ich einen Feldzug gegen Deine Liebhaberei zu trauern mach
so ist es nur ein Nkanövergefechi , mit blinder Ladung ohne Absichttobten oder zu verwunden. Das vorausgeschickt , sage ich Dir , daß fe>̂
Gedicht Oh do nol look so brjgbt and bless ’d ein recht hübsch
Gedicht ist ; aber meines Erachtens wie fast alle Poesie nicht geeignet, «
aufs eigne Leben zu übertragen und seine own little perversitiödamit zu bedecken. Es ist ein feiges Gedicht, dem ich den Bers >»i
Reiterliedes gegenüberfielle „ und setzt Ihr nicht das Lckben «in, so to »
Euch das Leben gewonnen nicht sein "

, was ich mir so erläutere in meinkArt : In ergebnem Gottvertrau - n setz
' die Sporen ein und laß das «n»

Rotz des Lebens mit Dir fliegen über Stock und Block, gefaßt d»rw>
den Hals zu brechen, aber furchtlos, da Du noch ennnal UUSm
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!» Nr. 280. Badische Press «
> s«(i Woche lautet : Paris , und zwar der achte Cyklus der Bilver

»er aW aus der französische » Hauptstadt . Es liegt in dem Wort . Paris "

Mi 1 i ein eigenthümlicher Zauber , uud es wird nicht geleugnet werden
uZ an * Annen , daß diese Stadt , was geschichtliche Erinnerungen , geagra-rm' R nhtsche Lage und monumentale '

Erscheinung betrifft , schwerlich von
_ einer anderen Kapitale auf dem Kontinent übertroffen werden wird .50 — ^ _ „Paris e’est ia France "

, heißt ein altbekanntes Wort und in
-er That hat ganz Frankreich zu seiner Verschönerung . zu seinem

ovemd ^ Aeichthum . zu seinem Ansehen neidlos niit allem Eifer und zu allen
4 i Men beigetragen . Frankreich liegt in Paris . — Und wer sich
ff

1
T nicht ausschließlich int abgelaufenen Sommer beim Besuch der Stadt

l Erouß, ^ den Hermchkeiten der Weltaitsstellung befaßt hat , der wird mit
g* « »ib Entzücken die empfangenen Bilder und Eindrücke tu seiner Seele

Mieder aufleben lassen , wenn er auf bequemem Stuhle im Kaiser-
. panorama die 50 Diaphanie » an sich vorüberziehen läßt : Notre -

^ Dame . St . Eustache , St . Trinit « . die Madeleine , den Dom der
® ‘ *“e I jubaliben , die 8t Augustin -Kirche , das Pantheon , den Luxemburg-
tr°r h « alast, die prachtvolle Optr , den Tuileriett -Garten ; aitßerdem aber

viel« Denkmäler , das Gambetta 's , die Statue der Republik , die
ttttlli » Pastille- oder Juli -Säule , den Concordien -Platz und die wunder -
, baren schönen elyseeischen Felder und nebst mancherlei Einblicken in

Boulevards und öffentlichen Gärten und in das Pariser Straßen -
» ttöen . auch das Grab Napoleons im Jnvalidendom . des großen

ckandid « Kaisers , dessen Ahlten sich neuerdings wieder rühren , um auf die
politische Gestaltung des Landes wieder eitlen bestiuimenden Einfluß

1 J* » “ w gewinnen.
i otintqi (j ) Alsgrmeine Volkskiökiolyek . Vom 19.—25. November

1900 wurden an 586 Besucher 731 Bände ausgeliehen .
§ Selbstmord aus Liebeskummer . Gestern Vormittag 10ZH

Uhr wurde im Lauters « die Leiche des Tapeziers Josef Kiefer
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^ flUä Nfaffentoeiler gelandet , dessen Kleidungsstücke bereits am

» J 10. d. Mts . am Seeufer aufgefunden worden waren . Nach den
Ite ck-n-I tzittieklassenen Briefen handelt es sich um einen Selbstmord aus

Liebeskummer.
§ Ei » Brand entstand gestern Vormittag 8 % Uhr in dem

Badezimmer eines in 'der Stesanienstraße wohnenden Kaufmanns
tzckdurch, daß das Dienstmädchen 2 Badetücher an den Ofen hängte ,
welche Feuer singen und vollstäiidig verbrannten . Außerdem
wurde ein Schrank und eins Badwanne beschädigt . Der Fcchrntß -
schaden beträgt etwa 30 , der Gebäudeschaden ca. 20 Ml . Das
Feuer wurde durch das Dienstmädchen wieder gelöscht.
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- f- Ettlingen , 28 . Nov . Der 'hiesigen Sanitätskolonne fließen
126 Mk . 70 Pfg . 'Erlös aus einem Wdhlthätigkeitskonzert zu , das
du Gesangverein „Freundschaft " «vovgangenpn Sonntag unter
gütiger Mitwirkung 'der Konzertsängerin Frl . Storck und des
Herrn Bariton - Solisten Ha'hner aus Karlsruhe veranstaltet hatte .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 24. Nov . Sitzung der Stvafkammer II . Zn

drr heutig;» Sitzung der Strafkammer II kamen zunächst zwei Beruf¬
ungen zur Verhandlung . Voin Schöffengericht Pforzheim waren der
Maurer Wilhelm Lebra aus Niefern wegen Körperverletzung zu 4
Monaten Gesängniß, der Golvarbeiter Hermann Heinz aus Brötzingen
zu 6 Monaten und der Goldärbeiier Karl Fränkle von da zu 4 Monaten
'Gefängniß wegen Körperverletzung verurtheilt worden. Die Straf¬
kammer gab der Berufung des Lehr « statt utid erkannte gegen diesen auf
eine Geldstrafe von 20 <M . Jim zweiten Falle verwarf das Gericht die
Berufung des Heinz , setzte dagegen die Strafe des FränAe auf 2 Mo¬
nate Gesängniß herab.

Dem Schlosser Dohm in Pforzheim wurde in der Nacht vom 18.
auf 19 . September aus seiner i» dem Haufe Steinstraße 2 Gelegenen
Wohnung zwei Vogelkäfige im Wertste von 7 <M entwendet . Wie die
alsbald eingeleiteten polizeilichen Nachforschungen ergaben, war dieser
Diebstahl von dem schon mehrfach bestraften 18 Jahre alten Bäcker¬
burschen Karl Schieber aus Ernstmühl ausgeführt wovden . 'Dieser hatte
sich in die Behausung des Dohm, in die er öfter mit Brodlieferungen
gekommen und deren Räumlichkeiten ibm daher begannt waren , ringe¬
schlichen und die beiden Käfige herausgeholt. Die Käfige nahm gleich
nach dein Diebstahl der 23 Jahre alte Bäckerbursch« Mathäus Fuchs aus
Schömberg in Empfang und bewahrte dieselben in seinem Zimmer in
einem Schrank« auf . Heute mußten sich Schieber wegen Diebstahls und
Fuchs wegen Hehlerei verantworten. Letzterer erhielt 1 Jahr Gesängniß ,
Schieber 4 Monate Gesängniß .

Eine Anklage wegen Diebstahls führte den 24 Jahre alten Gypser
Karl Bücher aus Böblingen auf die Anklagebank . Ihm wurde zur Last
gelegt , daß er am 19. August zu Eppingen die Wohnung des damals
verreisten Gypsermeisters Göhring erbrochen und aus derselben eine Uhr
im Werthe von 10 M und oen Geldbetrag von 4 M entwendet habe .
Der Angeklagte bestritt, den Diebstahl verübt zu haben. Er sei wohl in
die Wohnung des Göhring gekommen , die aber offen gewesen sei . Die
Uhr habe er stch ongcetgnet weil Göhring ihm 6 <M schuldete. Die
Zeugenaussagen fielen zu Ungunsten deS Angeschuldigten aus , so daß
dessen Verurtheilung im Sinne der erhobenen Anklage erfolgen mußte.
Das gegen ihn erlassene Urthril lautete auf 4 Monate Gesängniß .

Ein« Reihe zum Theil empfindlicher Vorstrafen wegen verschiedener
Strafthaten hat der 45 Jahre alte Händler Adolf Wilhelm T r a u tz aus
Pforzheim schon erlittm . Heute wurde sein Strafregister um einen
weiteren Eintrag vermehrt. Trantz 'bekam unter Anrechnung von 1
Monat Untersuchungshaft 5 Monate Gesängniß , weil er aim 17. Oktbr.

zu Pforzbeim an einem Neubau in der Durlacherstraße ein der Firma
Meetz und Nerß gehörendes L'. '.nd Rundeisen im Werthe von 12 <M
84 Pfg . entwende ! hatte.

Ein sebr getrilbies Vorleben hat der 21 Jahre alte 5kaufmann
Christian Friedrich Süßer aus Gochingcn hinter sich. Schon wiederholt
'haben sich anit ihm die Gerichte keschäfttgen müssen, uitd es sind gegen
ihn verschiedene Strafen wegm Diebstahls uiw Betrugs erlassen worden.
Heute war er der Unterschlagung und Urkundenfälschung beschuldigt .
Süßer , der zuletzt bei dem Schuhwaarenfabrtkanten Msemchardt in Weil
der Stadt Stelle gefunden hatte, unterschlug am 20. August 78 M ,
die er von vem Aerireter Eisenhardts in Pforzheim , dem Schuh¬
machermeister Mußle . zur Ablieferung an seinen Prinzipal erhalten
hatte. Der Angeklagte war an dem genannten Tage ohne Auftrag seiner
Firm « in dem Geschäfte des Mußte erschienen, eine Aufnahme der vor -
handeuen Elsenbardischen Maaren gemacht und sich einen Dhril des emge-
gangenen Geldes abliefern lassen. Als 'der Angeklagte später merkte ,
daß sein Prinzipal in einer geschäftlichen Angelegenheit nach Pforzheim
zu Mußte reisen wollte , veranlatzte er den letzteren, um das Bekanut-
werden seiner Unterschlagung zu Verbindern , durch «in gefälschtes Tele¬
gramm , an jenem Tage nach Königsbach zu verreisen. Der Angeklagte
wurde zu 10 Monatm 3 Wochen Gefängnis abzüglich 2 Wochen Unter¬
suchung verutheili.

Auf die Berufung des Bijoutiers Otio Müller aus Pforzheim , der
von dem dortigen Schöffengericht mit 2 Monatm Gesängniß bestraft
worden war , fetzte die Strafkammer die Gefängnißstrafe auf 2 Wochen
herab .

Berworfm wurde die Berufung des Taglöhners Karl Friedrich
Scherb ans Niefern, der vom Schöffengericht Pforzheim wegen 'Körper¬
verletzung 4 Monate Gefängn

'
ch erhaltm hatte.

Die Anklaae gegen Karl Christian Augenstein aus Bauschlott wegen
Beleidigung wurde vertagt.

Angellagt wegen Nöthigungsversuchswar der Ziegeleiavbriter Gui-
seppe Devit aus San Vito. Der Angeklagte hatte am Sv. Oktober in
dem Geschäfts,immer der Ziegeleisabrik Mackle in Oberhauken mit dem
Buchhalter Feuerherd wegen der Lohnzahlung Differenzen bekommm . Da
der Buchhalter sich dar Verhaltm des Devit verbat, bedrohte ihn der
letztere mit Todifchiißen. Er zog atich einm Revolver aus der Tasche
und rief : „Blut muß ich sehen!" Der Bedrohte ließ stch jedoch nicht ein -
fchüchtern und verweigerte die von dem Angeklagten verlangte Auszahl¬
ung. Devit wurde wegm seines Vergehms gegen dm -Buchhalter Mr
Anzeige gebracht und bmte unter Antechnnng von i Monat Untetstuchutigs -
haft mit 2 Monaten Gefangniß bestraft.

Personaluachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Die Jntittdantur -Bukeaudiätiave Gieß , Stephan von den
Intendanturen 28 . bezw . 38 . Division zu Jntcndantur -'Setretären
ernannt .
Dr . Nimz , Pfarramtskandidat und Civilerzieher am Kadettmhause in

«Karlsruhe , ab 1 . Nov . mit Wahrnchmung der Div .-Pfarrstelle bei
der 5. Div . in Cüstrm beauftragt.

Bartel , Proviantamtkassistent in Karlsruhe , zum 1. Dezember nach
«Schwerin versetzt.

B e r s e tz u ng e n:
Adolph , Oberlt . beim «Stabe des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wil¬

helm Nr. 112, zum «Stabe des Jnf . -Megts. Keith (1 . Oberschles .)
Nr . 22,

Kraus « , Major und Bats .-Kommaudeur im Jnf .-Regt. Nr . 160, zum
Stabe des 4. Bad . Jnf . -Regts. Prinz Wilhelm Nr . 112,

Tarnogrocki , Major z . D . und Bezirksofftzier beim Laiidw.-Bezirk
Recklinghausen , zum Lanvw. -Bezirk Stockach.

v. Wahle n-J ü r o a ß , Komp . - Ebef im Jnf .-Regt. Nr . 97, «in das
2 . Bad . Gren . -Regt. Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,

E b e r l e i n , Hauptm. beim -L-rabe des 4. Bad . Fekdart.-Regts . Nr . 66,
unter Beförderung zum Major , vorläufig ohne Patent , als Abthl .-
Kommandeur in das Fetoart . -Regt. Rr . 59 versetzt .

Iw B e u r I a u b t ensta n 'd « :
Balte , Bizcwachtm . im Landwehrbezirk Cottbus , zum Lt . der Res. des

2. Bad . Drag . -Regts . Nr . 21 und
Poelker , Vizefeldwebel im Landwehrbezirk Berlin II , zum Lt . der

Res . des 2. Bad . Grm .-Regis. Kaiser Wilhelm I . Nr . 110
«befördert.

Handel und Berkelir .
* Kttttugen . 28. Nov . Auf dem heutigen Schweinemarkt waren

lt . „Ldsm. " 96 Ferkel Preis 12—18 M . pro Paar und 28 Läufer
Preis 36—50 Bt. pro Paar aufgefahren .

* Aruchsal . 28. Nov . Auf dem heutigen Viehmarkt waren lt .
„ Krchg . Ztg . " 60 Stück Großvieh und 8 Stück Kleinvieh angetrieben
und zwar meist aus der Umgegend und von Händlern des hiesigen
und der aiigrenzendeit Bezirke , sowie von Händlern ans Hessen , die
wegen Mangel an geeigneter Maare nicht kaufen konnten . Der
Geschäftsgang war flau und Preise stellten sich nicht höher wie früher .
Besondere Nachfrage bestand für Milchvieh, das nicht vorhanden war .
— Auf dem Schweinemarkt waren 187 Ferkel und 11 Läuferschweine
angetrieben .

Maitnsselmer Kffeklenvörf « vom 28 . Nov. (Offizieller Bericht .)
Die Börse verlief umsatzlos. Kursveränderungett erfuhren die Aktien
der Bad . Brauerei Notiz 144 B >, ferner Braiterei Ritter , Schwetzingen

! Notiz 70 .50 B „ 69 .50 G .

von allem , was Dir auf Erden theuer ist, und doch Vicht auf ewig. Wenn
ert -uk (grief . D . R .) near ist, nun so let him come on , aber bis er
»2 ist, ] ook nicht bles bright an ! blessed , foribern fei es auch, und
wenn er da ist , trag ihn mit Würde, d . h. mit Ergebung und Hoffnung .
Vorher aber will ich mit der gr ^ak nichts zu thun haben, nichts weiter
als was mit dem Ergebensein in Gottes Willen gesagt ist." -

Immer von Neuem mutz de : Verlobte gegen ihren Trübsinn und ihre
Schwarzsehern ankämpfen . „ Mein: liebe , liebe 'Johannas schreibt er
ei.f i.al, „ mutz ich Dir nochmals sagen , daß ich Dich liebe ; saus phrase ,
datz wir Freud und Leid mit einander theilen sollen , ich Dein Leid,
Du das meine, daß wir nicht oerejnigi sind , um einander nur zu zeigen
und mitzutheilrn, was dem Andern Freude macht , sondern daß Du 'Dein
Herz zu jeder Zeit bei mir ausschütien darfst , und ich bei Dir , es mag
Ntthaltm, was es wolle , daß ich Deinen Kummer, Deine Fehler, Deine
Unarten , wenn Du welche hast , tragen muß und will , und Dich liebe wie
Du bist, nicht wie Du fein solltest und könntest ? Benutze mich , brauche
mich, wozu Du willst , mißhandle mich äußerlich und innerlich , wenn
Du Lust hast, ich bin dazu für Dich, aber „genire " Dich nie und in keiner
Ert vor mir, vertraue mir rückbasislos , in der Ueberzeugung , daß ich
Allez, was von Dir kommt, mit inniger Liebe , mit freudiger oder ge¬
duldiger , aufnchme."

Die Kränklichkeit der Braut scheint eine Verschiebung der Hochzeit
ist bedingen. Aber der ungeduldige Bräutigam will davon nichts wissen ,
»eber will er eine kranke Frau heirathen, als noch länger warten . „Mit
Deiner Meinung wegen des July ( schreibt er am 28. Ma ! 1847) bin ich
dicht einverstanden und bitte auch Dich dringend, gegen die Eltern mir
in diesem Punkte beizusiehen. Du kannst als Frau ebensogut krank
tin . wie als Braut , und wirst es später oft genug sein , warum nicht

: Dnsogut zu Anfang . Ich werde doch , so oft ich nicht dvingende Ge-

Sjifte habe, bei Dir sein , mögen wir also hier oder in Reinfekd zusammen
n, das ändert an der Sache nichts ; wir wollen ja nicht blos für g u t e

Tage heirathen, es scheint mir ein ganz frivoles Hinderniß , Dein Un-
wohlsein. Für mich ist dieser provisorische Zustand, wie jetzt, der
Wimmste, der fein kann . Ich weiß ja kaum mehr, ob ich in Schön-

in Reinfeld, in Berlin oder auf der ErfsUbahn wShne ." — —

Theater , Kunst und Wtssenschast.
— Rom , 27. Nov . Einem Gerücht zufolge will der König die

Villa Borghese mit dem berühmten Kasino und der Statuen - und
Gemälde-Gallerte a n k a u f e n und der Stadt Rom schenken .
Der Kaufpreis soll , lt Sch . M .

"
, 5 Mill . Lire betragen.

) - ( Paris , 28 . Nov . In dem Reinen Theater der Folies -
M a r i g n y , das gewöhnlich nur für Pantomimen und Ballette
dient , eröffnete Marie Barkany , früher Mitglied des kgl.
Hofbühne 'in 'Bettln , am 27 . November mit einer deutschen
Truppe ein zehntägiges G a st s p i e l . Obschon sich die Bühne
und das Haus tveitig für das gesprochene Drama eignen und die
Ausstattung sehr bsscheiden war , so fesselte die ungarische Tragödin
doch ihr Publikum durch ihre schöne Erscheinung , ihre sprechenden
Blicke und ihr einfaches und würdiges Spiel . Der 'deutsche Bot¬
schafter Fürst V . Münster , der Generalkommissar der Aus¬
stellung Richter und der Kommissar L e w a ld , sowie die wich¬
tigsten Vertreter der deutschen Kolonie in Paris , wohnten der Vor¬
stellung bei . Trotz des schlechten Wetters , das den Gang nach den
Ehamps -EIYsSes unbchaglich machte , war das Haus gut besucht,
und der Beifall cm den Aktschlüssen lebhaft .

Vermischtes.
dcl Paris , 23 . Nov . In der Vorfta 'dt St . Denis geriethen

zwei Banden in Streit und gingen mit Revolvern und
Dolchen aufeinander los . In kurzer Zeit waren 14 Per¬
sonen verwundet ,

'darunter 9 schwer .
Ld Paris , 38 . Nov . Eine von einem Lumpensammler auf -

gefundene Granate explvdirte bei dem Versuch , sie un¬
schädlich zu machen. Der Lumpensammler , ein Polizist und zwei
Spaziergänger wurden verwundet .

= N «w.N »rk , 29 . Nov. Der Nacht - ExpreßzugPittsburg -
Eleveland ist in der Nähe von Beaver in Folge Unterwaschung des
Hahndammes etitgleist . Die Lokomottve siel in den Ohio . iHe
Passagiere erlitte» «ur geringe Verletzungen. Ein Bahnbeamter
fiel in den Ohio und ertrank . Vier Bahubeamte wurden verletzt.

Seite 3»
MannheimerKekretdevericht vom 28 . Nov. Infolge abgeschwichtm

Amerikas war die Stiimnuiig ruhig . Saxonska 133 bi» 13b M .,
Südrussischer Weizen 130—143 M . , La Plata -Weizen 134 ' /»—900 ,
feinere «Sorten 134—000 M . , Rumänisiher Weizen 133 —000 SR.,
Kansas II 139 — 000 M . , Redwintcr 129—143 M . . Russischer Rog¬
gen 105 — 108 M . , Mixed-Mais (altes ) 95—00 M . . do. (neue»)
Dezeinber-Abladiittg 91V»—00 M . , La Plata - Mais 93—00 M ..
Futteraerste 99—000 SR. , amerikanischer Hafer 105 —000 SR.,
Russischer Hafer 100—105 SR . , Prima russischer Hafer 106 — 116 SR.

Hopfen . Nürnberg , 27 . Nov . Der gestvitze Umfaß war
sehr genug ; «r «betrag nur 100 Ballen . Dagegen kamen nttt der
Bahn 200 Ballen uwd «das Land brachte ebenfalls 100 Säcke . A!m
heutigen Marti war die Tendenz noch schwächer dI8 bisher . Es
wurden zwar ca. 500 Ballen verkauft , jädoch nur zu gedrückt!«
Preisen . Vom Lande kamen 550 Ballen und mit der Bahn ca. 200
Ballen . Die Stimmung war matt . Preise dm 27 . Nov . : SBiirtteau
beiger Prima 95—106 , mittet 80—90 , Hallertauer Siegel 95 M»
110 , Prima 95—103 , mittel 85—90 , Gebirgshopfen 88—02 ,
Marktwavre 70—85 , Bädische 75—115 , Spalter Land 95 —115 ,
Elsässer 85— 100 , Posener Prima 100—106 , mittel 85 —00 .

Magd«»urg , 28. Novbr . Zuck e rb r ri ch t . Kornzucker «rel.
von 92 pEt . —.— — .— . neue — , Kornzucker excl . 86 pCt .
sslendenient 10.40—10.52 */, , neue — .— bis — .—, Rohprodukte
ercl. 76 »Et . Rendeiiient 8.30—8 .60 . Stetig . — Brodrnfsinade 1
27 .72 *-, bi» — , Brodrafsinade II . 00 .00 bis — . Gem . Raffinade
mit Faß 27 .72 >/, bis 00 .00 , (Sem. Melis r . mit Faß 27 .227 * dt»
— . Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Trausito f . a . B . Hamburg
per Noveinber 9.80— bz„ 9.85— Br ., per Dezember 9.83V» 6»«
9 .80— G . , per Jannar -März 9.95— G „ 9.97 '/- Br . , per SRat
10.12 '/, Hz. . 10.10— Br . , per August 10.32 '/- G . , 10.35 Br . Ruhig .

Mteu . 28 . November. (Getreidemarkt .) Weizen Herbst —,
Frühj . 7 .70 , Roggen Herbst —, Frühi . 7 .68 . Hafer Herbst —,
Frühj . 5.87 , Mais Mai -Juni 01 5.25, Reps Jan .-Febr , 0 .00 .

London , 28 . Nov. 5 Uhr . Metalle . Kupfer 72 Pfd . St .
10 Sh . 0 P . . 3 Mt . 73 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Makler -Schluß .
preis 72 Pfd . St . 10 S . 0P . bis 72 Pfd . St . 15 S . 0 P .. best , selected
79 Pfd . St . 00 S . 0 P . . strong Sheet » 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ..
Sinn Straits 137 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . 3 M . 12 « Pfd . St . 10 S . 0 P . .
engl. 133 Pfd . St . 3 Sh . Blei . span. 17 Pfd . St . 1 « h. 3 P ..
engl. 17 Pfd . St . 6 Sh . 3 P . . Zink aew . Marken 19 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . , best , ttominell, gew . schles . W Pfd . St . 18 S . Schott .
Etsen-Warr . 68 Eh . 0 P . (Str . P .)

Schiffsnachrichte » deS Norddeutsche « Llotzd .
W Bremen , 27 . Nov. Der Dampfer „ Königin Louise" ist »m Ss . dr .

von Adelaide abgegangen . „ Helgoland" hat am 24 . 8t . Chaterntes Point
passtet. „ Eoblenz" hat am 24 . Prawle Point passirt. „ Kaiser Wilhelm II ."
ist am 24 . in Genua angekommen. „ Bayern " ist am 24 . in Colombo an»
gekommen. „ Preußen " ist am 28 . in Genua angekommen. „Sachsen " und
„Willehad " sind am 2b. von Antwerpen abgegangen. „ König Albert" ist am
25 . in Aokohama «» gekommen . „ München " und „Stuttgart " find a« 28.
von Shanghai aigegangen . „Friedrich der Große " hat am 28 . Dover pasfirt,
„Barbarossa" ist am 25 . in Adelaide angekommen. „ Straßburg " ist am 28.
in Tsingtau angekommen. „ Großer Kurfürst " ist am 28 . in Port Said an¬
gekommen und wieder abgegangen. „ DreSdm " ist am 28 . in Nagasaki a»,
gekommen. „Mark" ist an , 2ö . in Bremerhaven anaekommen.

23 Bremen , 27. Nov. Der Dampfer „Borkum" ist am 24. d». in
Bremerhaven angekommen. ^Prinz-Regent Luitpold" hat am 26 . Prawle
Point passirt . „Willehad" ist am 26 . von Southampton abgegangen .
„ Friedrich der Große" ist am 26 . in Cherbourg angekommen und wieder ab¬
gegangen . „ Großer Kurfürst " hat am 26 . Suez passtrt. „Rhein " ist am 3».
in Perim angekommen. „Bonn " ist am 38 . in Baltintore angekommen .
„ Sachsen" ist am 26 , in Hamburg angekommen.

33S Bremen , 28 . November. Der Dampfer „ Friedrich der Große" hat
am 2« . dg . Lizard pasfirt. „ Oldenburg " ist am 28 . in Neapel angekomm«
und am 27. wieder abgegangen. „ Preußen" ist am 27 . »on Genua obge¬
gangen . „Prinz-Regent Luitpold " hat am 27. Dover pasfirt . „ Prinz Heinrich"
ist am 27 . von Penang abgegangen. „ Kaiser Wilhelm der Große" ist am 27.
von Newyork abgegangen . „ Köln" hat am 27 . Sn «, passirt. „Tram " hatam 28. Hurst - Castle passirt . .

Briefkasten.
S . W . in A . „Es ging aus w« ' S Horn 'ber«ger Schieß «» " .

Ue'ber die Entstehung dieses geflügelten Wortes gibt eine Stelle in
der Hornberger Chronik vom Ja «hre 1667 genaue Amsklmst . Dort
heißt es : „ Als man aber vier Stunden laug geschossen hatte , ohne
die Scheibe zu treffen , und das Zütidkrcvut zu Ende war , anjetzo
also «das «Schießen unmöglich, auch festgestellt war , daß die Kugeln
keine Spuren ihrer Flugbahn rm Luftraum zurückgÄaffen hätten ,
wonach man ermitteln könnte, wie nah und wie fern sie «an der
Scherbe vorübevgegangen , da schüttelten alle die Köpfe Ä gingen
nach Hause .

"

Auszug an » den EtandeSbücher « KatlSrntze «
Eheaufgebot « :

27. Nov. Georg Kirsch von Meckesheim, SchutzmM» hier, attt Wichel-,
min« Fleiterer von Meckesheim.

27. „ Karl Dolch von Helmstadt , Lokomotivführer hier, mit «Anna
Stoll von Sinsheim .

27. „ Felir Weber von Sasbachwalden, Tag löhner hier, mit Marte
Käfer von Oetishrim.

27. „ Hermann Kißling von hier , Graveur hier, artti Wilhelm ine
Brecht von hier .

27. „ Markus «Spang von Gau-Bickelheim, Sattler hier, «nt Rosa
Wilhelm von Wörth.

27. „ Johannes Lindeniberg von Fretburg, Ingenieur hier, mit Ma¬
thilde Mayer von Mllhlbausen .

Geburten :
22. Nov. Marie Frieda . V . Joh . Simon , Stadttaglöhner .
22. „ Katharina Johanna , V . Joh . Redinger . Handelsmann,
22. „ Karl Alfons, D . Joh . Gg. Stöcklin , Möbelpacker . .
23. „ Elsa , V . Jak . Eberhard Schaller . Schutzmann .
24. „ Hermann Donatus , V . DanatuS Schroff, Bahnarbeiter.
24 . „ Friedrich, B . Wilh. Schmitt, Gypser .
24 . „ Wilhelmina Paula und Elisabeth« Sofie , Zwillinge . D. FttÄ »k,Wildclm May , Wachtmeister.
2". „ Hugo, V . Karl Heinrich Fuchs , 'Kaufmann.

Todesfälle :
27 . Nov. Anna , alt 1 I . 4 Mt . 24 T . . D . Rich. Schuchardt, Mufikor.
27. „ Karoline «Hötzer, alt 66 I . . Wittwe «des «Schsichmmtzer»

Karl Hötzer.

Wasferstaud deS Rhein» .
Waaan . 29 . Nov . 3,02 m .
Kessk, 28 . Nov. 1,71 m , BehartttngSzttstand.
Makdslint . 28 . Nov. 1,60 m . Beharrungszitsiand .
Maustanz . Hnfeitpegtl. Am 38. Nov. 3 . 91 m ( 27 . Nov . 3 .91 m).

Ve » tttti« n » ttgs- Hub Be » eir,A -4I «,zeiger.
Donnerstcig , den 29. November:

Aad . Äynokogenverein . H . 9 ll. Biertisch . Krokodil.
Aärenzwinger . 8 U. Herrenabeitd. Saal 3 Schremvp.
Dramatischer Verein . 9 Uhr Zusammeitkuitst int BettinSlokSl . .
Kakofleum . 8 U . Vorstellung,
stkerke» . 8 >/, U. Vorstellung.
Furngemeind «. H .9 U. Damen -Abth. Turnh. Sophieustr . u. Schützenstr .
Hchwarzwakdverei«. BertinSabd . i. ramihäiiser. Jagdz . (Vortrag ),
tzurngeselsschatt . 8—10 U. U«biuig«- Abd . für älttre Mitglieder.
Verein »»» W»,ekfrennd«n . H . 9 U. Veseinsabeud i . gold . « dl« .
Zither,eftllsch. d. - »»fladt. H .S U. Pratze i. ÄpollotheaterMittcht.
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Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Merlin , 29 . Nov . Die „ Nat . Ztg ." hört , die gestrige

Meldung über den Empfang des Reichstagspräsidinms durch
M « Kaiser sei in der gegebenen Darstellung unzutreffend .

i»ä Merlin , 29 . Nov . Nach einer Depesche aus Halle wurde
gestern das dortige sozialdemokratische „Volksblatt " beschlag -
nahmt und der Redakteur Swienty verhaftet . Die Beschlag¬
nahme erfolgte wegen eines Hunnenmedaillculiedes . das i» dem
Blatte veröffentlicht worden war .

hd Merlin , 29 . Nov . Der Kriminalkommiffar T h i e l ist gestern
dem Kriminalschutzmann Stier st ädter beim Untersuchungsrichter
gegenübergestellt worden . Die Vernehmung nahm viele
Sttmden in Anspruch und dehnte sich bis zum späte » Abend aus .
Ueber das Ergebniß des Ermittelnugsverfahrens ist bis jetzt nichts
bekannt .

--- «Ltvndia » 28 . Nov . (Telegr . 11 Uhr Vorm .) Der Kaiser
verbrachte den gestrigen Tag gut . Er schlief am Tage 1 "/- Stunden .
Um 9 Uhr Abends betrug die Temperatur 36 .8. der Puls 68 . In
der Nacht schlief der Kaiser ziemlich gut . Heute früh war das Be¬
finden und der Kräftczustand befriedigend . Um 9 Uhr betrug
die Temperatur 35,8 , der Puls 68 .

— Sofia , 28 . Nov . * Anläßlich der heutigen Sliwnitzafeier wurden
zehn Obersten zu Generalen , darunter Kriegsminister Paprikow -
befördert .

Mew -Vork , 29 . Nov . Nach einer Depesche aus Manila ist
der Hilfskreuzer „Josenicte " am 5. Nov . bei der Insel Guan
untergegangen . 5 Mann der Besatzung sind umgekommen .

Das Gruben -Unglück bei Aniches .
= Aniches ( Dep . Nord .), 28 . Nov . ' Aus späteren Berichten

geht hervor , daß das Grubenunglück durch Explosion einer
Kiste mit Dyuamit im Fenelonschachte in der Nähe des St . Louis¬
schachtes hervorgerufen worden ist . Ueber die Ursache der Explosion
ist nichts bekannt Bisher wurden 12 Leichen rekognosziert .
8 Verwundete sind geborgen ; 18 Arbeiter werden noch vermißt .

- - Aniches , 29 . Nov . Die Dynamit - Explosion imFene -
lon - Schachte erfolgte Morgens 5 '/. Uhr in einer Tiefe von 500
Metern und an einem Orte , wo 150 — 200 Kilogramm
Dynamit lagerten . Es wird angenommen , daß der Au st heil er
eine Patrone fallen ließ , welche sich zwischen Thür und Pfosten
klemmte , als die Thür geschlossen werden sollte . Um 5 V, Uhr waren
bereits 16 Leichen geborgen , wovon 14 rekognoszirt wurden
Ferner sind 8 schwer und und ungefähr 40 leicht verletzt wor¬
den . Die Leichen sind furchtbar verstümmelt . Es ist noch un¬
bekannt . wieviel Menschen sich noch unter den Trüm¬
mern befinden .

Kd <£ yr «, 29 . Nov . Ueber die Grnbenkatastrophe in
Aniches meldet von hier ein Telegramm dem „ Berl . Lok . -Anz ."

noch folgendes : Die Geistesgegenwart eines Maschinisten rettete
alle diejenigen Arbeiter , welche gerade in den Feuelon -Schacht herein -
gelasseu werden sollten und sich schon 100 Mtr . unter Tag befanden . Im
Zustand der Betäubung kamen sie ans Tageslicht , erholten sich aber
rasch wieder . Drei Stunden vergingen , bis für die in der Grube
Eingeschloffenen die erste Hilfe möglich war .

England und Transvaal .
— Kapstadt , 28 . Nov . Wie dem Reuterschen Büro « » von hier

gemeldet wird , ist 'die Entfremdung zwischen Holländern
und E n g l ä n de rn in >der Kapkolonie im Z u n eh «m e n .
Eine gegen die Engländer gerichtete Prok 'lama -
t i o n ruft überall Unruhe hervor . Die '

holländische und buren -
freunÄiche Presse führt gegen die Politik Großbritanniens eine
wohlorganisirt « Campagne und reizt '

dadurch das
holländische Naiioitalgefühl , das sich bisher noch niemals so feind¬
lich gegen 'Großbritannien zeigte und viele Holländer aufrüttelt , die
sich bisher passiv und loyal verhielten und der Agitation fern ge¬
blieben waren . Das Nebel wird dadurch noch verschlimmert ,
daß sich in 'den Distrikten , die von Holländern bewohnt sind , auch
Buren niederließen , die auf Ehrenwort frrigelaffen sind . Diese
Leute werden zu thätigen Agitatoren der Unzufriedenheit und die
zwischen beiden Theilen der Bevölkerung besehenden Beziehungen
.werdew immer gespannter . In wichtigen holländischen
Centvm der Kapkolvme herrscht bereits offener Aufruhr .
Unter den vereinzelten Loyalm wächst die Beunruhigung . Für den
auf den 6 . Dezember aNgefttzten A s r i c a n d e r -K o n gre ß in
Worcester werden große Vorbereitungen getroffen . Die Führer der
Holländer wollen Reden halten , die sich gegen die britischen Jnter -
effen richten .

hd Merlin , 29 . Nov . Nach einem Telegramm aus London
meldet die „ Daily Mail " aus Kapstadt vom 26 . November : Die
antibrttische Bewegung in der Kapkolonie nimmt infolge
der britischen Greuel beängstigende Ausdehnung an .
Seit Monaten treffen warnende Nachrichten aus der Kavkolonie
ein. Die größte Aufregung herrscht namentlich in dem Theil !
der Kapkolonie , wo bisher noch keine militärischen Operationen !
stattfanden .

-- - London , 29 . Nov . Reuter meldet aus Edinburg vom
26. : Heuer«! Dewet hält Aewetsdorp besetzt . Dies wird als
Zeichen dafür angesehen , daß er beabsichtigt , in die Kapkolonie !
einzudringen , um sich Ersatzmannschaften zu verschaffen . !
Bon den Engländern werden deshalb alle Fürthen des !
Oranjeflusses besetzt gehalten. Ohne Vermehrung der be- jrittenen Mannschaft ist keine Hoffnung vorhanden- !
Dewet zn fangen . !

--- Marts , 29 . Nov . Der Generalrath des Seine - !
Departements beschloß einstimmig , die Regierung zu er- '
suchen, hinsichtlich der Einsetzung eines Schiedsgerichts zwischen
England und Transvaal die Initiative zu ergreifen . Der
Präfekt erhob Bedenken gegen den Beschluß . ^

Präsident Krüger .
« PariS , L8. Ro». I » »er Umgebung des Präsidenten Krüger

«njcmtrt über die zestrig« Unterredung mit Delcasse . daß Krüger
Ichtzarauf deschWnlte r« « forschen » i« 8ch die lrairzö fische 8e -

Badische Presse .
gi e r u n g gegenüber gewissen Mö g l i chk e i t en verhalten würde,die
sich aus den Schritten , die in Europa geihan werden sollen , ergeben
könnten . Die Unterredung bewegte sim «iir allgemeinen , unbestimmten
Ausdrücken . Krüger stellte kein : bestimmten Furagen ; er beschränkte sich
darauf , Delcasse zu sond 'iren . Delcasse seinerseits gab zu verstehen, dass
er sich an das halten werde , was er bei der I n t e r p 1 1T a t i o n über die
Transvaalfrage im März dargelegl habe . Delcasse gab «werter zu ver¬
sieben, daß Frankreich keinerlei Jnit «iativr ergreifen ,
aber auch einer so lchen nicht entgegentreten und sich ihr
vielleicht anschließen werde , wenn sie unter Umständen zutage
trete , die die Billigung Frankreichs verdienen . Krüger machte keinerlei
Vorschläge und ließ nicht durchblicken, was er zu thun beabsichtige . Man
ist selbst -n Unkenntnis , darüber , wann er Frankreich verlassen wird .
Indessen Hai man Grund anzuuehmen , daß er sich zunächst von Paris nach
dem Haag begibt . Bei der holländischen Regierung wird
er die ersten offiziellen Schritte thun . Man fft nicht genau
darüber unterrichtet , ob er die holländische Regierung um ihre Vermitte¬
lung , oder sie lediglich um eine offiziöse Besprechung weniger 'bestimmter
Art ersuchen wird .

= Maris , 29 . Nov . Mehrfach verlautet , daß Präsident
Krüger in seiner Unterredung , die er mit Mitgliedern der fran¬
zösischen Negierung und mit Delcaffe hatte , keineswegs das
Ansuchen gestellt habe , Frankreich möge die Initiative
zn einer Vermittelnirg ergreifen . Krüger habe vorläufig
nur die Absicht , über die S t i m m u n g in den Ver¬
schiedenen Ländern sich zu unterrichten , dann werde er wahrscheinlich
in offizieller Weise ein Vermittelnngsansuchen stellen . Falls
eine Macht die Initiative zur Vermittelung ergreifen sollte , werde
Frankreich , wie ja auch bekannt , zweifellos seine Zustimmung
geben .

— - Brüssel . 28 . Nov. Von zuständiger Seite wird 'der „Ff . Z ."
mitgeibeilt , daß Krüger erst in etwa einer Woche im Haag ein-
treffcn wird .

bck Paris , 29 . Nov. Es heißt , Präsident Krüger werde sich
mit Staatssekretär Dr . Leyds von hier gleich n a ch B « r l i n begeben.*

In parlamentarischen Kreisen wird versichert ,
'die vom Minister des

Aeußern , Delcasse , in der Kammer zu gebende «Erklärung «Erde vor¬
zugsweise die Wahrung der f r a n z ö st 's ch e n Interessen in
Südafrika zum Gegenstände haben . Durch diese Auffassung der
«Sachlage soll die Einmischung Frankreichs in dm Konflikt «Englands mit
Transvaal vermieden erscheinen. England könne es nicht als einen un¬
freundlichen Akt anschen , «wenn Frankreich , «das so bedeutende Kapitalien
in Südafrika engagiert habe , an der künftigen Verwaltung der südafri¬
kanischen «Gebiete sich interefsirt zeigt . (Berl . Lokanz .)

Die Vorgänge in China .
— Marseille , 27 . Nov . Der «Dampfer „ M e l b o u r n e" mit

289 Unteroffizieren und Soldaten «der Infanterie , Artillerie und Marine
ist hier eingeiroffen , welche au den Kämpfen bei Tientsin und
Peking kheilgeirrmmen hatten . Sie befinden «sich sämmtkich bis auf
die Verwundeten wohl . Die «Soldaten rühmen di « gute Kamerad¬
schaft , die zwischen ihnen und den Deutschen bestanden habe .

Reue Kämpfe . ?
- - Köln , 28 . Nov . Nach einer Meldung der „ Köln . BolkUtg ^

ans Tsiutan machen die Boxer der Mission des Provikaq
Freinademetz in Puoly noch viel zu schaffen . Dagegen hat bq
dortige Mandarin etwas eingelenkt . Die von heidnischen Chinese ,
in Beschlag genommeneil Felder der Misston find auf seine Lira »
lassung zmückgegeben worden und die Schulen wurde ,
wieder eingerichtet . Im September weilten dort noch 506
Flüchtlinge . In den Missionsstationen Eilt und Coracuq
sind die Missionare lioch in großer Noth und Gefahr . Di « 8 *
münde Curaio ist ganz zerstört . 252V fhrtfie « muht » tt
mordet und 50 Jungfrauen zur Stadt geschleppt . Di « von dq
Regierung in Tsintau als Dolmetscher angeworbenen g
Stehler Missionare sind bis jetzt nicht in Thätigkeit getreten
Nach einem Monat wurde ihnen mitgetheilt , daß man ihrer Dienst ,
nicht bedürfe .

= Meking , 29 . Nov . (SB . T .-B .) Nach einer Meldung btg
Grafen Waldersee vom 25 . sollte die Colonne Mühlenfeld a,
diesem Tage in Peking etntreffen . Die zahlreichen nach allen Seite ,
unternommenen Streifzüge scheinen die gewünschte Beruhigung
herbeizuführen . Häufig bitten abgelegene Dörfer um dm Schtz
der Truppen gegen die Boxer .

Die Mächte und die chinesische Krisis.
= tzientfin , 28 . Nov . Die hiesige provisorische Regierung , i»

der Deutschland , Rußland , England , Frankreich , Amerika und
Japan vertreten sind , beschloß vorgestern mit Stimmeneinhett di,
Schleifung der Stadtmauer und die Ausfüllung des Be«
festigungsgrabens von Tientsin .

— London , 28 . Nov . Die „Times "
erfährt , die russisch ,

Regierung widerrief den Beschluß , die Schanhai -
kwanbahn zu «räumen und theitte der britischen Regiermtz
mit , die Räumung hänge von der Za h l u n g der ihr während “bet
Besetzung der Wahn erwachsenen Ausgaben ab . Nun ist vnchl
bekannt , «daß die Russen , sdlan g« sie die Bahn im Besitz hatte «,
fast nichts für dieselbe thatrn und nur geringe , od«
keine Grundlage für die Forderung aus Zahlung der AuÄotzen be¬
sitzen . Außerdem hätten dir Ausgaben . wenn eine solche Fordern ^
überhaupt berechtigt ist, auf Rechnungderiniernationa -
l en Ar mee zu gehen , und müßten in Verbindung mit der allge¬
meinen Entschädigungsfrüge erörtert werden . Die russisch ,
Forderung scheint un geheuert ich und «in Treubruch
aber es empfiehlt sich, sie mit Vorsicht urtb kaltem Bstlte zu be¬
handeln . Me auf dem Festlande geltende Ansicht ist , daß die Rechts¬
frage der provisorischen Besetzung der Bahn , obgleich sie ursprünglich
durch die Nothwessdigkeri des Kri «eges bestimmt wurde , gegenwärtig
den Oberkonlmandierenden nicht angcht , sondern Gegenstand eines
Rechtsstreites - «wischen Engländern und Russe «
zu bilden habe .

Um meine Restbestände von der letzten Saison zu räumen , unterstelle ich dieselben einem vollständigen

Das titl . Publikum wird
darauf aufmerksam gemacht ,
das Jedermann Gelegenheit
geboten ist , sehr billig ein¬
zukaufen .

Auf sämmtliche gelbe
Leder -Schuhe u. -Stiefel
( ohne Wintersutter ) für Herren ,
Damen , Mädchen und Kinder
gebe ich

alsatt .
Einen Posten schwarze Damen - Knops - und Schnürstiefel , von denen keine ganzen Sortimente mehrvorhanden , in Goodhear - Welt und genähter Waare , darunter die allerfeinsten Fabrikate , verkaufe ich zuund unter Einkaufspreisen .
Darnen -Zugstiesel in Chevreanx -, Kid- und Kalbleder in den Rr . 33 , 3V und 37 zu 2 .80 .3 .50 , 4 .- , 4 .50 und 5 . - Mark pro Paar .Einen großen Posten Herren -Einsatz -Zugstiefel , darunter die allernenesten Fa - one « , ganzelegante Sache «, in Chevreaux - u . Kalbleder in Goodyear -Welt -Fabrikaten zu den sehr billigen Preisenvon 3 . 80 , 10 . 25 , 10 . 50 , 10 . 30 , II . — , 11 . 50 , 11 . 90 und 12 . 50 Mark in den Nummern 39 , 40 , 4142 und 43 .
Speziell mache ich auf einen Herren - Hake « . und Zugstiefel mit garantirt Kalb -Lackleder - Besatz .hochelegante Fayon , zu Mk . 7 .30 aufmerksam .
Ferner gebe ich einen großen Posten Damen - Tanzschuhe , hochelegante Sachen , darunter FabrikateF. Pinet , Paris , sowie Herren -Lack -Schnhe zum Schnüren , zu und unter Einkaufspreis ab .Einen Posten Herren - Jagdstiefel , allerbestes englisches und deutsches Fabrikat mttdurchaus Lederfntter , speziell für Jäger, gebe ich , um damit zu räumen, zu den ganz außergewöhnlich billiaenPreisen von 8 . 50 , 9 — , 9 . 50 , 10 — , II . - , 12 . - , 12 . - und 14 . - Mark ab

*
19491A2

Wirklich günstige Gelegenheit zu sehr billigem Ginkauf ,
ver Verkauf angeführter Schuhe und Stiefel beginnt am

Donnerstag den 22. November und endet am Sonntag den 24 . Dezember .

Kortntenbergr
Kaiserstrasse 118.

Feines Scbubwaarcnbaus
.
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KARLSRUHE .

Mittwoch den 5 . Dezember 1900

HI. Abonnements - Konzert
des Grossh . Hof - Orchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler)
Im grossen Saal der Festhalle

unter Leitung
des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl

und unter gütiger Mitwirkung
der Klaviervirtuosin Fräulein Frieda Hodapp (Frankfurt ' , des
Pianist« Herrn Walter Petzet , des Fr! . Marie Tomaoh ’k ,
der Harren Hans Bussard und Wilhelm DSrwald und

des Hoftheaterchors .

PROGRAMM . TT-
j . Ouvertüre zur Oper „Oberon“ . . . . C. M. v Weber .
2, Konzert für 3 Klaviere o . Orchester W . A . Mozart.

F -dur — Köchel 242 , componirt 1776 . (t &• De« mber n » i ) ,
a, Allegro , b. Adagio , c. Rondo , Tempo di Minuetto .

(Die Leitung diese. Stückes hat Herr Hofkapellmeister Alfred
Lorentz ftrundlichst übernommen.) [Zum erstenmal in Karlsruhe .]
2. Jtemeo und Julis . Dramatische Sym¬

phonie für Soli, Chor und Orchester . . . H . Berlioz.
Hach Shakeapeare’s Tragödie , componirt 1839.

Erste vollständige Aufführung in Karlsruhe .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr. 19751 .4 .1

Die 8 Flügel sind aus dem Pianofortelager des Herrn Hoflieferanten
Schweisgut .

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Musikalien¬
handlung des Herrn Hugo Euntz , Kaiserstrasse 114 , und an
den Abendkassen ; für n i o h t nummerierte Plätze auch in den
Musikalienhandlungen der Herren Fr . Doert , H . Schmidt ,
F . Müller , und bei dem Stadtgarten -Einnehmer Friedrich

Eingang und Garderobe für alle gerade Summers Fest¬
halte rechts .

Eingang und Garderobe für alle angerade Summern
Festhalle links .

Beaeralprofee: Bittwoeh des 5. Dezember, Tormittags r/,11 Uhr,
hiersu Karten an der Kasse ä Mk. 1 .50.

Programme mit Text sind an den Abendkassen & 10 Pfg.
tu haben.

Festhalle .
Sonntag den 2 . De^ernvee 1900 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Erstes
"

Streich -Konzert
mit Verstärktem Orchester,

sowie unter Mitwirkung des Konzert-Sängers Herrn Kuli ,
gegeben von der

Aapelle des Bad. Zeld -Attttlerie -Regts . Kr.
Leitung : König! . Musikdir. H. Liese .

: : tS 9*:™'
Programm 8 Pfennig . ~9 (& 19753

Lteder - Texte 5 Pfennig .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintrittskarten im Vorverkauf sind von SamstaS Mittag ab zu
haben beim Stadtgarten -Einnebmer Herrn Friedrich .

Colosseum
,

Freitag den 30 . Novembers

Msehieds - Vorstellung derz . Zeit
engagierten Artisten .
Samstag den 1 . Dezembers 19760

W Keine Vorstellung. S
Sonntag den 2 • Dezembers

s ZmeiVorsfellungen. S
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

S Vollständigneues Programm. S

Flügel
und

von gediegenster Construction ,
edelstem Wohllaut

jP ^ Q n 122 O S und vo,,endet Präc'8er Spielart

Ludwig Schweisgni,
Hoflieferant , 19550.31

4 Erbprinzenatraaae 4 .

MH

J. Goldschmidt , mmm
ZS . aiiserstrosse ”74 » am Marktplatz .

Praktische Weihnachtsgeschenke !
Fertige Bettwäsche.

Bitibeziige
Damast , Satin - Auguste , Kölsch .

Betltnclirr
Leinen » Halbleinen , Baumwolle ,

besonders preisiverthe Marken .
Halbleinen ohne Naht , Mrötze 150/225,

per l/z Dtzd . Mt . 13,50 .
Baumwolltnch ohne Naht , Größe 150/225,

per V , Dtzd. Mt . 9,50 .

Kopfkissen
glatt und fcstonnirt , Leinen und Baumwolle.
Kopfkissen , prima baumwolltnch, mit imit. lein.
Klöppel-Einsatz u. Säumchen -Garnitur , p. St - Mk. 1,89 .

Deckbetten nnd Kissen
aus Barchend und Daunenköper.

Bettdecken
in Tüll , Piquö und Waffel .

Handtücher
abgepatzt und am Stück, weih und farbig, in nur guten Qualitäten .

Frotttrwäsclie
Handtücher von 35 Pf . an,

Badetücher , Größe 100/100 bis 150/240 .

Kaffeedecken nnd Theegedecke
neueste Dessins , weiß und farbig.

jUM Theegedeck mit 6 Servietten, Mk. 1.80 .
Tischtücher nnd Servietten

in Damast upd Jaeguard. .

SkAdnichk , LkiiM md HÄlmcil, SO cm nnö 160 cm breit; Sdfktiin), I« ße, Steifes, $ip6S.
UMe, KMmklle mib SMtott . Stiictcicn, Sptgen anb KiMiM «. ime .äl

Mustsvstücke für geibnmfclre « rerderr trsveitrViUigst zugefchnitten .

lUiiisoiist !
find alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 14 " i *

8 ! 83 Kaiserstr. 8183 Karlsruhe

Versteigerung .
Urettag den 39. November, Vormittags 9 Uhr, versteigere

ich im Aufträge einer Herrschaft in meinem Lokale, Ecke Earl , und
blmalienstratze , gegen Baarzahlung : 19721 .2 .2

« n Pelzsachen r Baret , Muff , Boa und Mütze ; Rouleaux nnd
Gardinenstangen; an gut erhaltenen polirte « Rntzbanm »
Möbel« : 2 franz-, geschnitzte Bettstelle» mit hohem Haupt u. Rost,
2 Nachttisch« mit weiß Marmor . 1 reich geschnitzter Trumeaux mit
weiß Marmor , 1 detzgl. Vertiko mit Aufsatz, 1 geschnitzter Blumentisch,
1 Regulateur, 1 Sophatisch , geschnitzt , 1 Bücheretagsre, 1 einthür.
Kleiderschrank, 1 Paneelbrett mit Stickerei ; ferner : 1 Bettstatt
mit Rost und Haarmatratze, 2 Fauteuils , 1 Plüsch -Sop a mit
2 Fauteuils, 1 Salon-Garnitur , bestehend in 1 Sopha mit 6 großen
Fauteuil », sehr gut erhalten, 1 Divandccke, 1 Doppelpult mit 3 Pult -
kastennntersatzen, 1 Dredstuhl, 1 GaSpultlampe mit Schlauch . 1 Brief-
Hstchen , 1 8a»lqra , 2 Seloa-Ga - Iempen mit Zug und je 4 Flammen ,
3 Oelbilder und einige Bilder unter Glas , 1 Sitzbadwanne, 1 Singer
Nähmaschine, 1 Brodschneidmaschine , 1 Blumenständer, 1 kl . Tischchen rc.

hM einladet Z . L088MLllll , A ' Kljonatlls .

, aReinstehenbe Fra « findet
Mt de» Lag über Beschäftigung .
Riihrre » unter Nr. 814547 in der

dar vad . Presse *.

Lrdprinzen 'tr . 8, 4. St ., ist ein gut
D möbl. Zimmer mit separ . Ging,
an solid. Herrn od. Friul . auf 1 . Dez .
difiig zn vermiettzeu. D14444

koloffaler Umsatz , niir direkter Bezug,
Eelbstfabrika ' ion von Polsterwaaren ,
wenig Evesen, setzen mich i„ die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wi»
jede Nonkiirren, m verkaufen. — Per .
fandtehneVmbaNaqrbereckmung :
Auszug ans d . Rreiscouranl .
Vollständige Betten von M. 7" .— an
SeearoS-Mntratzen „ „ 8.— „
Haar Matratzen » „ 40.— mpolirte Chiffonniere „ » 28.— ,
2th . Kleiderfchränke , , 25.— ,
1 »*. t » » - 15.- ,
pol .Schubiaden -Koin-

moden . . . . 0 0 20 .— „
GarnitnreninPlülch „ , 130.— „
Büffets . . . . , , 80 — ,
vollst.eicheneZimmer«

Einrichtungen . „ „ 300.— „
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „ , 550.— ,

Epiegelschränke mit
ÜrystallglaS . . » » — ,

Oval tisch« . . . . w » 15.— »
Eoph oinall .Etoffen , , 35.— ,
pol . Waschkommoden

mitMarmoraulsatz » » 38.— „
Rachitische . . » , » 8.— ,
gute Wirtbestüble per Dutzend zn R .
St ' ob- und Halzstnhle van R . 2.50 an
Plüschvorle,en»/.»reit , , 10.— ,
Spiegel . . . - » » 2.— „
Vorhangleisten . . . . „ 1 .— ,
Lochfeine Einrichtung, « g,f s

a» f Fager öifiigfi .
Hotels u . Auftalte « geaähre ich Set
größerem Aeoars noch Extra -Radalt.

Jul . Weinheimer.

Stadt . Sparkasse Bruchsal .
Vekanntinnchung .

Vom l . Januar 1601 ab vergütet die unter Bürgschaft
der Stadtgemeinde stehende Sparkasse 5796a*

für alle Einlagen 4 °
I«.

Bruchsal , den 12. November i960 .
Dev Uermnltirngsvath .

WoMclndiger

mltkr Ausverkauf
simMtt Schuhwaaren

Die Herren - v. Knaben-Meider.
Mein Lager besteht in großer Auswahl :

Zug -Herren » Stiefel . von Mk. 3 .85 per Paar ,
« » », - - - - - 4 .o0 „ 0
„ „ „ aus einem Stück , „ 6 .— , ,

Schnür -Herren -Stiefel . . . . , „ 4 .50 , ,
„ „ „ bessere Qualität , „ 5.50 . .
„ „ „ prima Qualität „ „ 7.— bis 10 .—

Darnen -Knopf - « . SchnÜr -Stiefel „ „ 4 .50a » u höhrr
Kinder - und Mädchen -Stiesel z » staunend billigen Pre sen .

Mache ans mein großes Lager Herren -Anzüge ,
' vwie Joppen , Hosen , Mäntel , Ueberzieher und
Kinder -Anznge aufmerksam. Mein Lager ^

ist so überfüllt
lind muß längst . ns bis nach Weihnachten geräumt sein , daher
für Jedermann günstig. 197712,1

Achtungsvoll

D . XVE. David ,
Markgrafenstratze

rn
1,

hält sich den tit. Vereinen u. Gesell¬
schaften bei allen vorkommendm Fest¬
lichkeiten bei billigster Berechnung
bestens empfohlen. 914518.21

Achtungsvoll ß
Asnl Schildhorni

Wtlh elmstr . 2, 3 . 6t . , Vorderh.
Heute Donnerstag :

wozu freundlichst einladet 19768
W »I. Bolch , ^ { f (1. 3Sfr6iir .

TOeilbaber-Gesucb.
In ein gutgehendes Fabrikgeschäft

der Eiscnbranche wird rin stiller
Tbeilhaber mit Mk. 20,00 ) Einlage
gesucht . Näheres unter Nr. 6048» an
die Exped. der „ Bad . Preffe". 3.1

Hauptagenten iez».
Generalagenten

für größere Bezirke (Domizil bel.)
von alter, erstklaff. LebenSvers .-Ges .
gesucht. Geboten wird : sehr hohe
Abschlußprovision » Spesen - und
Bureauzuschuß . Diskretion zuge-
sichcrt. Aussührl. Offerten unter
Nr. 814553 an die Exped . der »Bad .
Presse" erbeten. _ 31

Großer Pfeilerspiegek.
ganz neu, starkes Ertzstallgla« u. «leg.
Ratzrnen mit Muschelaufsap , 154 e»
hoch, 62 cm breit, für mir Mk. 24
zu verkaufen. 814561

» erwigstr . 89 , 2. St . recht».

Kanarienvogel ,
guter Sänger, , « kanfe « gesucht .
Offerten unter Nr. LI4562 an di«

der »Bad . Presse" erbet« .
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A
. Stein 3

am Marktplatz .

Grosses Lager
in deutschen, englischen und seanröfischen Stoffen

und nur erprobt sotiöe Jabrikate .

Mustev -CoUeotionen
zur bequemen Auswahl zu Hause stehen jederzeit zu Diensten.

N »
4h

w
p
Min
®

- r
p
c/i
CO

Maassgeschäft
fürFeine Herrengarderobe

Arbeitskräfte ttrtdj Kohntarif I .
Kewährt türlttiger Zuschneider .

fiieganteste Ausführung 19774
unter

voller DB'Cä.rgtBclia/ft ±\ ir tadellosen Sitz .

Gefl. Ansträge können sofort , üetio . m kürzester Frist ansgestihrt werden.

Karlsruher

Liederkranz
.

Samstag den 1. Dezember 1900
im grasten Saale der Lesthalle

zur Jeier öes 59 . Stiftungsfestes

unter gütiger Mitwirkung von
Anna Hildach and Hem Eugen Hildach

aus Berlin .

Yortraga - Ordnung .
1. Der deutschen Liede» Macht, Mannerchormit Begleitung von Blas - und Schlag

Instrumenten . . . . . . . . ,2. Duette für Sopran und Bariton :
a) So wahr die Sonne scheinet \b) Tragödie > , , tc) Unter 'm Fenster J

Herr und Frau Hildach .3. Volker» Schwanenlied » Männerchor . .4. Lieder und valladen für Bariton :
a) An die Leyer 1
b ) Der Doppelgänger / ' ' ' ' *
o) Erlkönig )
d) Prinz Eugen } j '

. . .• ) Hinkende Jamben J
Herr Eugen Hildach .5. Kochamt im Valde » Männerchor . . .6. Lieder für Sopran :

>) Lenz *
b) Mädchenlied I
e) Das lustige Paar i Zwei r
d) Auf dem Zaun / Kinderlieber )

Frau Anna Hildach .7 . a) Klagt ) Volkslieder \bl Abschied / für Männerchor / * *
8. Duette für Sopran und Bariton ;o) Am Don . . . . . . . .b) Heimathgedanken . . . . . .c) Nichts . . . . . . . .

Herr und Frau Hildach9 . De» Kinder dehnen , Mannerchor . . .10. Die deutschen Trompeten, für Männerchor
und drei Trompeten mit Verwendung
deutscher Armee-Signale . . . . . Theod . PotbertSky .

Klavierbegleitung : Herr > «« -7 Pasch aus Berlin .

Die Begleitung der Nummer 1 und 10 wird von einer Abtheilungder Grenadier -Kapelle ausgeführt .

Anfang halb 8 Uhr . Saal - Oeffnnng 8/ t 7 Uhr .
Eingang : Irr den Kaai und jmr Gallerte |

duvrii die beiden Gavdeeobe -Kngänge . !
. - issr »- j

Unsere perehrlichen Mitglieder nebst Familien -Angehörigen !
werben hierdurch frenndlichst eingeladen mit dem Bemerken , daß dieMitglied -Karten zum Eintritt berechtigen.

Iie
'
Plätze der Seide » vorderen Peißen auf der

okeren Hallerie fAakko » ) öleröen für uufere Mitglieder
vorveßatte » und dürfe « nur von Inhaber « einer
Mitglied -Karte vefetzt werden . *

£ *tien für Kinzufüßrende , sowie etwa nStyige
Mitglied -Karten werden unsere « Mitgliedern am^ peitag den 30 November , Mittags
von 1 bis 3 TJlxir , i « Vereins -
lokal veraösas ^t werden .

Den Vorstand . 19730

Alfted Dregert .

. Rob . Schumann .

. M . Meyer -Olbersleben .

4 Franz Schubert.

. Karl Löwe.

. Steinhold Becker.

Eugen Hildach.

Fr . Silcher

Heinr . Hofmann .
Peter Eornelius .
Rich. Heuberger .

H. v. Mitkiewiez .

Schwarzwalfl -VereJn
Section Karlsruhe . —

Donacrstag
den 29. Nov. 1900
Vereins¬
abend

im Tanbäaaer
(Jagdzimmer).

Vortrag : ,,Gemiai -
Zermatt- Grimsel“ .

Stfonpenii Sttniii .
Freitag Abend 9 Uhr :

Samstag Abend keine Probe .
8 (4544_ Per Vorstand .

Dramatischer Verein
Karlsruhe .

Vereinelokal: liest . Lasdskaecht ,
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr:

Zusammenkunft
Um zahlreiches Erscheinen

wird gebeten . 8 (4 -71
Der Yorstail .

Alilirnd ] ,

Das ^ Anwesen Ritter »
stratze S soll auf Abbruch
verkauft werben . Einzu »
sehen vom 28 . bis inel .88 . b. Mts . täglich van
2—3 Uhr, Eingang am
eisernen Thor in der Zäh «
ringerstr . Bedingungen
und Offertformulare im
Bureau der Unterzeich¬nete «. 19635 *

Cnrjel & Mos #r .
Seltene Oeeasleal 2kostb. alte Oel -

gemälde (Petrus u. Paul ) billig zu verk .
« . Hischinauu , Zähringerstr . 29.

*3»

Jtattft * und Bnntstickereien
werden bei billig . Berechnung u . gut .
Bedienung angenommen . 8 (4580

Ätlhelm str . 18 , 1 Treppe hoch.

Veränderung
wegen perkaufe . ich billig 3 Betten ,
1 Ehlffonmrr , Kommode. Nachttisch,
ßopha mit Polster , Rohrstühl «, Tisch,
Suchenschrank, Herd und 1 Spiegel .
Markgrafonstr . * , pari . 8 " - * ' »»

Zu verkaufen :
Antiker Sckirauk und Sestek ,Roeoco Anzusehen in der Landes¬

gewerbehallt . Auskunft Mothhstr . 10,2 . Stock links._ 914448 .2.2

Maßendes Weihnachtsgeschenk .
Ein photographischer Apparat

9 X 12 , für Git - Mid Mmeutonf -
nahmen , mit Stativ uns 8 Dotzvxl-
kaffetten, zu verkaufen . 8 (4551

« chlohplatz f M .

' '

.. Jjoftlif ’afor
DounerStag dp « 29 , Robember .
Abch. & > AbonnementSkarten ).19 , AbsniiementS-Vorstellung .

A^aro's Höchzeil .
Kölnische Oper in vier Mten von W.
A. Mozart . Dichtung von Lorenzo

da Ponte .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Scenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Graf Almaviva . Ferdinand Jäger .
Die Gräfin , seine

Gemahlin . . . Marie Tomschik.
Figaro , Kammer¬

diener de» Grasen Hans Keller.
Susanne , dessen

Braut . . . . Henriette Mottl .
Cherubin , Page des

Grate » . . . Anna Glocker.
Marzellina , Wirth -

fchaticrin im
E losse . . . Christ . Friedlein .

Laitolo , Arzt «US
Sevilla . . . Cl . Schaarschmidt .

Basilio Musikmeister HanS Bussard .
Don Curzio , Richter Fr . Krausemann .
Antonio , Gkxtner ,

Susanne 'S Oheim Wilhelm Beyer .
Barbarina , seine

Tochter . . . Frjeda Meyer .
mu,r ‘,nn,» / Marie Hosmann .SBaucnnnm . . .| Waflb (£
GericktSbeamte . Dienerschaft deS
Grafen . Bauern und Bäuerinnen .

Die Handlung geht im Schlosse des
Grafen in der Nähe von Sevilla vor.

Zeit , 1780 .
- nfa « e » Htzt , ßad « nachjp zlyr .

Paffe -Lriffuuug V. 7
Wittel -Preise .

Iajirißknuß .
Freltag de » 3V . November »

Nachmittags 2 Uhr , werden im
NnktionSlokal Hährlugerstr . 29
gegen Baar versteigert :

1 Chiffonnier , 3 Kommode, 1 schone
Plüschgarnitur , Kanapee , mit
4 Halbfauteuil , 1 Salontisch ,1 Planino , 3 Hängelampen mitt ag, 1 bereits neue Singer»

ähmaschine, 1 Handnähmaschine »1 eiserne Bettstelle mit Rost,1 Eopirprrffe, 1 Klavierstuhl,
schöne weitze Vorhänge , 1 sehr
guter Winterüberzieher sür einen
starken Mann , circa 100 Stück
bereits neue Aktenmappen , sehr
guterhaltene Herrenkleider , al » :

tosen » Joppen , Ueberzleher,
amenkltider , Jaquettes , Um¬

schlagtücher, Kragen u Mäntel ,1 Weinfätzchen von 38 Ltr .»
wozu Liebhaber einladet . 19761
8 . Hischmann,

"
_

gjte

Detail
2\\ ttaiserftraße 211

empfehlen

Taschentücher
in Leinen , ' /« Leinen , B 'wolle ,

weiß und farbig .

Katifltachec
mit und ohne Hohlsaum und
den neuesten bunten Bordüren .

Zchllllhskl - Mchtt
in seid . u . bwl . Foulards .

NuWg« zum EMlklüt
werden schön und in kürzester

Zeit ausgeführt .
19647 .5.1

Fste. Holl . SchellflSGhe
.. Gabllau ohne Kopf

billigst bei 19757 .2.2
Au? . Lös :h Nictfolger ,

Ecke Kaiser - u. Adlerstraße .
Pronlpler Versandt nach Ausmär (s

Die

ZMäthie-
Postkarten

für

Präsident

Paul Krüger
find eingetroffen
und empfehlen wir
dieselben ä 10 Pfg . ,
nach Auswärts bis
10 Stück noch 3 Pfg .
Porto .

Erpeditio«
der „Kad . Preffe",

Karlsruhe.

Sophavoplngen .
schon erhaltene , sind billig z. ve»Auktion » uns , Kronenstr . 29,

Junge !
Lslli . tzün - ln ,
rothgelb , mit schwärzer Schnauf
hat sich verlausen . Abzugib »
Mititärschwimmschule . 19781 .3^

Kanarienvögel , ächte Harzer ,lut singende Hahnen » sowie noch einiP' '
. zZ
Ladeii^

iUchthennrn billig abzugeben .
614569 Wilhelmstr . 2 ,

'

NvSnsKKL
Jung . Kaufmann aus beffcrer Fa¬

milie , dem es an Damenbekanntschaft
fehlt , wünscht mit einer j. Dame im
Alter ' v. 16 30 I .» die vermögend
ist, in Briefwechsel zu treten . Strengste
Diskretion zugesichert. Off . m. Ver -
hältnisscn erbeten an die Exped . der

Bad . Presse " unter Rr . 814519 .

Isiecnranz !
Eine auf das Praktischste angelegte

Acqnifttions - Einrichtung ( für
Lebens - , llnsall - und Feuer -Berstch. >
ist billigst zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 6 ( 4552 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten .

Jnn^ein Kaufmann
bietet sich Gelegenheit , in ein gnt-
situirtes Ln -gros -Geschäft als Theil -
haber einzutreten . Einlage ca. 25
bis 30 Mille .

AuSsührliche Offerten erbeten
unter Nr . '. 977 h an die Expedition
der „ Bad . Presse ". 3.1

Junger Mann,
längere Zeit im Ausland gewesen,der englische» und französtschen
Sprache mächtig, ertheilt
gründlichen Unterricht
zu mäßigen Preisen . Näheres zu
erfragen in dex Erved . der „B «d.
Presse " unter Nr . 8 ( 4565 . 2.1

Weinstube
oder bessere » Restaurant wird
von kautlouSfähigen Leuten sofort
oder später zu pachte « gesucht .
Offerten unter Nr . 814555 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ur Aitgltk !
3 zerlegbare Angclstöckr . 51

Rollen , eiiuaroße Anzahl Haken,
künstliche Köter u. a . m „ sind
billig abzngeben. 19775.3 .1 !

Bnifrrstrntze Igst/lgst ,in der Werkstätte.

Attnöevwagen
ein gebrauchter , noch auterhaltener ,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 8 ( 4554 au die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .

\ oi lianuirallüi ieti ,
„ t i i4 St . braune , f^ g m , yjg em ,

1 1 I
158 cm' ( 43 e® ^an 8' ^ krden billig 1

abgegkbeii : Anktio « N » n »
Kronenstraff « 22. 19776 I

Lin nur wenig gebrauster

Commis-Gesuch.
In ein Garn » « . Kurzwaarest .

Geschäft wird ein junger Man »
gesucht » der mit der Branche voll¬
ständig vertraut und an ein selbst¬
ständiges Arbesten gewöhnt ist. Gest.
Offerte snb Chiffre A . H. unter
Angabe der Gehaltsansprüche , Bei¬
fügung der Zeugnißabschriften und
Pyotograpyie erbeten an die 6056»
LuwilfSb . Zeitung in Luhmigshucg.

Ein tüchtiger

Werkzrngschloffer
und Dreher»

der besonders auf Werkzeug pc
Revolverdrehbänle eingearbeitet . ist,
bei hohem Lohn zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht. , , 6056a .2,l
MetallsohlauchfabrikPforzheim

fiArzheim .

Mädcbctt ' Ctesncb
Ordentliches , brgv . Mädchen

wird per sofort in kleinen Haus¬
halt für Hausarbeit und zu
einem Kind gesucht. 814578 .8-1

Lnisenstratze 78 a , IV .

Lehrling
sogleich auf ein größeres Feuerver --
flcherungS- Bureau gesucht . Ver¬
gütung sofort . 2.1

Offertest unter Rr - 819779 an die
Exved. der „ Bad . Presse ".

Gesucht auf 1. Januar in ciy
DoctorhauS ein braves , fleißiges
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht . 814563

Kriegstraße 89 , parterre .

iüekteolngeinfeu »' ,
10 Sem . Hochschule , sucht irgend
eine Stellung » auch aushilfsweise
Gefl, Offerten unter Nr . 614566 an
die Exped . dex „ Bab . Presse ". U

KiMkiMe gpfurfif
für zuverläß .» verh., 29jähr . Mann ,
ged . Dragoner , gelnist . Gärtner .
Beste Zeugnisse . Gefl . Off . u. BiM
an die Erp , d . „Bad . Presse ". 2:1

F r ä e i u mit schöner Schrift ,
stenographiekunbig , sucht baldigst pass .
Stellung ; am liebsten Empfangs¬
dame i. phatogr . Atelier .

Gefl. Offertest Unter Nr . 814559
an die Exped . der „ Bad . Preffe ". .

Zimmer mH Pension
zu vermietheu.

Zwei auf die Straße gebende
Zimmer , part ., mit Pension für so-

leich oder 15. Dcrbr . zu vernüctbcn
ii45i7 « srten str . 59 .

1 Lin gut mSblirfes Zimmer ( Wohn-
^ und Zchlasziminkt ) ist a » 1 oder
2 Herren sofort um de » Preis von
25 Vif. zu sermieihkn . 614 58

mit Wallstsffbezug , 1 Sekretär , 1 schöner
DEenschreibtisch , 1 große Kommode,
1 Chiffonnier uich 1 hä^ franzoffsche
Bcststüll sauuttt Rast. Matratze und
Polster , wird sehr billig abgegeben.

14550 .2.1 Zähringerstr. 83.

^ chmiistmschulstr . 8 , z , Stock.
hll - orgeNstraße 39 , 3. M . kichts, ist•V* rin möblirtr» Fimmtr sogleich
oder später zu vermieihen . 814557

Möblirtes Zimmer
m der Rahe dkk Lerrkttlir, , mösl . D-
sep. Smaang , zum 1 . ob. 15. Dez.
m miethe,; gesucht von jg. Inge¬nieur . Gefl . Off. mit PreiSaag . unt .meur . Gest. ilm . mit PreiSaaa . !
814566 a. d. ltzp . d. „Bad . Pre
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« Pariser ett - Msstellullg
in Wort und Bild .

Sin UrcrchlwerK mit ca. 800 Illustrationen- ..s *

Herausgegeben unter Mitarbeit erster Autoritäten der Wissenschaft und titteratur von Aivchhoff Sc Co .,
Berlin .

wir sind demnächst in der angenehmen tage , dieses wirklich empfehlens -
werthe , auch als Weihnachtsgeschenk sehr geeignete prachtwerk , das ein voll¬
ständiges und klares Bild von der Weltausstellung bietet, in schöner Einbanddecke
gebunden , an die Leser unseres Blattes für den außerordentlich billigen Preis
von Mk. 9 .—, nach Auswärts Mk. 9 .50 franko , abgeben zu können, worauf wir
heute schon aufmerksam machen wollen . Probe -Hefte liegen in unserer Expedition
zur Einsicht aus .

Die Expedition dev „ Vadifchen j)vefse".

Badische Lokal - Eisenhahnen,
Aktien -Gesellschaft .

Albthalbahii .
Für die Statt »« Herrenalb haben wir vom 1. Dezember l . I .

ab als Güterbestätter
den | emt Heinrich Grässle daselöst
bahnamtlich bestellt.

Karlsruhe , den 27. November 1900 .DirebLtion .
19783 .2.1

[ Fr;
■ Dom

Hotel-Restaurant
Lr m

QJ

s « '
Im oberen Sänke 19785

DornrnorstLK den 29. November
letztes

Conoert
des

Uerkauf von Seidenstoffen
.

Zu aussergewöhnlich billigen Preisen , theilweife zur Hälfte der
frühere« Verkaufspreise sind «nrüeiLKesetLtr
fichwarze Seidendamaste « solide Qnamste« r« schöne« Muster «,

das Meter Ml . 1.80 . 2 .25 , 2 .5 « , 3 . - .

S chwarze Armure Egyptien , elegantes , durchaus solides T-tden-
gewebe , das Meter Mk. 3 .25 und 4 —.

farbige Seidendamaste und Taffet faponne , elegante
■ Muster in schönen Farbe » für Straften - « . Gesellschaftskleider , das Meter Mk . 2 .—, 2.5 «, 3 .—.

Armüre und Faille fran^aise, reinseidene einfarbige Seidenstoffe
für Straßen - und Gesellschaftskleides , das Meter Mk. 2.— und 2 .50 .

Foulards bedruckt 9 r« aparte« Muster« und Farbe« , nur feine Qualitäten,
» das Meter Mk . 1.4 « , 1 .0 « , 2 .5 « .

UVengaline in schöne« Lichtfarben, für Ball- und Gesellschaftskleider ,
SV das Meter «« Pfg ., Mk. 1.2 « , 1.5« , 1 .0 « . 19784

in Original-Landestrachten
unter Mitwirkung des Herrn Kall , Tenor,

als Gast.
Grosses abwechselndes Programm .

Quartern , Cerzette, Duette und Soli
in schwedischer und deutscher Sprache .

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.
Bier 12 Pfg .

von schwarzen und farbige « Seidenstoffen und Sammete «
sind zu » « di » billig « » Preisen zum Verkauf aufgelegt .

8 . Model .

• 0lm Saale des Gasthofs . . zum Monopol
(gegenüber dem Hauptbahnhof )

Donnerstag den 29. Rovbr ., Abends 8 Uhr :

OeffentUcher Vortrag
von Robert Scheu über :

Wann werden die Todten anferstehen ?“**
Bei frei«« Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen )

frenndlichst rmgtlade«. Bl4470 .2.2

Statt jeder besonderen Anzeige
Todesnachricht .

Verwandten , Freunden und Bekannten zeige ich hiernrit
an , daß meine lrebe Frau , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante 6057a

krau Emma Friderich
geb . Schenkel

heute Nachmittag 4 Uhr sanft cingeschlafen ist.
Baden-Baden, den 28 . November 19>:0.

Im Aamen der Kinterbkievenen :
Hermann Friderich.

Die Beerdigung findet in D u r l a ch statt .

Stelle - Ge §nch .
Kauf« «««, 88 Jahre alt. ver-

heirathet , seit 5 Jahren etabliert ,
sncht « telle als 3.1Reisender
bei bescheidene « Ansprüchen. Offetten
unter » . 8822 an Bttseisteia ft
Vsßlsr , A.-8 ^ Xarlsrakt . 19782

1 Stelle finden :
%ß * tüchtige Privatmädchen jeder
Art » einfache Kellnerinnen , Köchinnen,
Haus - und KüchcnmSdckrn auf fofort
ob. 1 . Dezember . Bnrean Jatpar ,
Dnrlacherstraße 58 . 2. St . B14574

Tischbein ,
zwei kleinere Gemälde 0 . Carl Tisch¬
bein. Sterbender Krieger und
Marketendersamilie, find zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 6027»
an die Expedition der „ Bad . Presse*
erbeten . 2,2

M . F .
Suche für fofort ein tüchtiges

Büffetfrünlet « im Alter von 24
bis 25 Jahren . 814576

Näheres PlaciernngSbnrea «
M. Fuchs , Kn»zßrilße 20,

Telefon Nr . 94 .

DilnksllWg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes 814875

Emil,
für die zahlreiche Leichenbeglei-
tung , wie auch für die vielen
Blumenspenden von hier und
Ettlingen sagen wir Allen, be¬
sonders auch seinen Jugend¬
freunden und seinen Mitarbeitern
unseren tiefgefühltesten Dank.

Rüppurr , 29. Nov. 1900.

Familie Zakab Wer.
.UjerbtrftraBe 9b ist ei » gm movt .
cU Parterrezimmer mit scp .

Eingang an anst. Herrn od . Dame
auf l . Dez. z« » ermtethe « . 814572

Außerordentlich
gvobkörniges

Melschkorn
ist in jedem Quantum billigst zu
haben bei 19780

IT. J . Homburger ,
Kronenstratze 50 .

Zu verkaufen
sind : eine gute

81.
B14570

mit Kasten,
ein B - Tenorhorn (ueu),

eine Posaune , ferner
2 Clarinetten A and B

tiefe 8tim > nng.
Donglasstrasse 28 , Seitenb , 3 . St . .

©Bang .

Kinderfräulein
zu zwei Kindern , 8 und 4 Jahren ,
gesucht . Bewerberin muß in körper¬
licher Pflege der Kinder erfahren sein,
Schulauigaben überwache« können«
Zeugnißabschriften . Lebenslauf , Ge -
haltSansprüche und Termin de» Ein¬
tritts an 60S8n .2.1

Arau iaeger-ffianekopf ,
Frankfurt a . 25 Ulmenßaahe .

-fii
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Berlitz- schulePrivat Spargesellschaft.
Die geehrten Mitglieder werden ersucht, die Sparbücher ,soweit in diesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlung nicht mehr' - - - - - ~ ~ ‘ ‘beabsichtigt wird, zur Zinsen- und Dividenden-Gutschrift in unseremGeschäftslokal , Zirkel 21 , thunlichst bald abzugeben
Karlsruhe , den 28 . November 1900

Dev Nevnrcrltungsvath .
Sevin . 19752 .2.1

Hotel -ResLanraiit

ifriedriehshof "
Beliebtestes Familienlokal .

Taglieh frische

Holländer Austern
per Dtzfl. Hk . >.20 .

Feinsten MalOSOll - OftVier S

19623.3.3

» Port. Mk . 1.20.

Vorzüglichen MittagStiSCll ®
Diners L 70 Pfg., Hk . 1.— etc.

in AbuuumiDt billiger.
Heiebhaltlge, ansgesoekte Tageskarte and Spezialität» .

Fataea Stoff belles and dunkles Sisnerliiar .
Weine erster Firmen empfiehlt

Die Direktion .

Moderne englische

Schlaszimmfrcimichtnnü
hat wieder billigst z« verkaufe« (Preis komplett 556 M .) 19136.4.4

L . Unix , UMme 5t 1 Tr .(Beta Laden , daher die so bekannt billige « Preise .)

Theilhaber-Gesueh
. Don einem tüchtigen , fleißigen Kaustnann wird zur Ucbernahme einesgrößerer suddeutscher Stadt seit eirca 12 Jahren bestehenden , im bestenGange befindlichen Fabrikations -Geschäftes der Wasche - Branche mit gut

m

eingesührter Engros -Sundschaft. ein jüngerer, lediaer Theilheber mit etwa25—36 Mtlle Einlage per 1. Januar 1901 gesucht. Gefl- Nnft. des. unt.214515 die Exped . der »Bad . Preflc ". 2£

Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.
Spraohschule für Erwachsene , Herren
ond Dasaen , unter Überleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2 gold . Medaillen
Par . WeUaasstellsr .Französisch, Engl ., Italien.,Russ . , Span ., Deutseh etc .
Cenversation , Literatur , Corregpoa *
denz . lieber 100 Zweitrschulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 17711Berlitz-Methode : Während der
ganzen Stande Hebung , zelbet bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schiffen .
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit . Einzel - u, Klassen -
nnteriioht am Tage und Abends .
Sprechstnnden 9— 12 . 2- 9,7 -~ lODhr .Prospekte gratis und franko .

Neuheiten
in

Handschuhen,
Hosenträgern ,

Cravatten,
Gamaschen,

Regenschirmen
9493 empfehlen 4 .3

Zudwig Oehl
Jlaehfolger

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 116 .

nad > Macch
liefert in kürzestester ZeGarantie für guten Sitz bei
Preisberechnung

Iieonbard Gretz ,
Kleidermacher , ISerd«rftraße81.

Lager moderner Stoffe .

Idt unter
mäßiger

i.2

Wegen bevorstehendem Umzug
alle fertigen und unfertigen

E Hute

Maß
B »nv
nahm !
geben !
rine ,
Land !
von n
und l
Moder
Bedür

19750.3.1

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .
M . Duvlgrneai

Aerwenstratze 20 , später Kaiserstraße 88 .

Durch Ucbernahme einer herrschaftlichen Einrichtung, wegen
Untzug , habe ich folgende Möbel billig abzugeben : Eine vollst
Speisezimmereinnchtung, bestehend in einem großen, hochfeinen1 dazu passender Tisch , ein feiner Serviertischund 12 Stühle, 1 sog . Hauerntisch, die Sachen sind nußbaum,hell polirt , und bereits noch neu ; ferner eine Salongarnitur,bestehend in 1 Kanapee und 6 Stühlen in rothbraun gepreßtem
Plüsch, sowie ein dazu passender Vorhang . In Mahagoni eine
weitere Garnitur, bestehend in 1 Kanapee, 6 Stühlen u. 2 Fauteuilsin grün gepreßtem Plüsch . 1 Mahagoni - Büffet ; ferner noch1 eichenes Schreibbureau , 1 eichener Schreibtisch , 2 Oelgemaldeund verschiedene andere Sachen . Um schnell wieder damit zuräumen, verkaufe ich die Sachen sehr prciswerth.

X >. M . David
Markgrafenstraße 16 .

3
19770.2.1

Familientlieeper Pfund
U . 2 .80
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Fr . Itotli ,
Kaiser-Passage .

Q 19686 *
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Frage :
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als sie
der Be
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3
b-zw. j
and etc
firks ei

Ankauf

Im . Ischung“
S?.!funb

;. 50j
ca . 40 verfch . Thees , j

7«Pfd . 50,5b,60,70,75,80,90,1 . — ukw.

,,SC 3Ü8r 8 Thßß
*4

ist in allen geeigneten E -eschäften käuflich,
19942.6 .4

Karlsruhe,
Erbprinzenstrake 38. ThssFrosshancklunz.

getragener Herren» und Frauen»
kleider , > Schuhe und Stiefel ,
MiUtärcjsekitil , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür dir
höchste» Preise

J°rnu Elise Levi,

Carl Selialler ,

Visitenkartenwerde» rasch und billig angcfertigt
in der

Markgrafeustratze 23
vanerie . 16610*

iN
'tlli st !

Matserreinetten , ? rderreinet¬
ten , Goldparmänen . Borstorfrr ,
sowie ftiiiste Bergamottbirnen ,
Alles nur prima Qualität zu billig¬
sten Engrospreisen bei H14556

J . Markus ,
Leopoldstraße 37,
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